für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 3. December 


"Bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. h 

Berlin, den 30. Novbr. Se. Majeſtät der König 
haben während der verfloſſenen Nacht ſehr ruhig und lange 
geſchlafen das Fußübel iſt in der Beſſerung begriffen, ſo 
daß Se. Majeſtät geſtern das Auftreten verſuchen konnten. 
An eine Reiſe des Königs wird zur Zeit, natürlich nicht 
gedacht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinze Regent haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht: ; 
den Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie v. Bonin, 
auf feinen Antrag von der Stellung als Kriegs⸗Miniſter zu 
entbinden und denſelben zum kommandirenden General des 
Sten Armee⸗Corps zu ernennen und & 
den General der Infanterie, Fürſten zu Hohenzollern 
Sigmaringen Hoheit, zu beauftragen, bis zur Ernen⸗ 
nung eines Kriegs⸗Miniſters die Geſchäfte des Kriegs⸗ 
Miniſteriums zu führen. 

i 26. November. Zufolge Allerhöchſter Ge- 
2e ſollen im Bezirk des dritten Armeekorps 450 
Stück Artillerie⸗Zugpferde verſuchsweiſe an zuverläßige Guts⸗ 
beſitzer zur wirthſchaftlichen Benutzung gegen Uebernahme 

der Verpflegung leihweiſe überlaſſen werden. Die Verab⸗ 
reichung der Pferde erfolgt vorläufig für den Zeitraum bis 
zum 1. Juni 1860, ſie iſt aber auch früher widerruflich, 
wenn der Dienſt die Einſtellung der Pferde erfordert. 
Breslau, den 25. November. Heute fand hier im Win⸗ 
tergarten eine zahlreiche Verfammlung katholischer Männer 
ſtatt behufs der Beſchlußfaſſung über Abſendung einer Er- 
Re an den Papſt. Die Unterzeich⸗ 
nungen hier und in der Provinz ſollen binnen 14 Tagen 
erfolgen und die in lateiniſcher Sprache abgefaßte Adreſſe 
durch den Fürſtbiſchof an den Papſt befördert werden 
Trier, den 25. November. Die aus mehr denn 10,000 
Mitgliedern beſtehende Knappſchaft der königlichen Kohlen⸗ 
dergwerke des Saarbrücker Bergamtsbezirkes hat einen rühm⸗ 
lichen Beweis ihres genoſſenſchaftlichen und patriotiſchen 
Sinnes gegeben, indem ſie auf die von der Behörde zu 
Bergmannsfeſten beſtimmte Summe von jährlich 5000 Thlr. 
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diesmal verzichtet und gebeten hat, dieſelbe zur Unterſtützung 
der Familien von 800 zur Reſerve und Landwehr eingezo⸗ 
genen Bergleuten zu verwenden. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent als oberſter Bergherr hat dieſe Verwendung 
huldreichſt genehmigt. 
Sachſen⸗ Meiningen. 

„Mit dem erſten Januar des nächſten Jahres gelten die 
Herzogthümer Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
für alle darin wohnenden Gewerbetreibenden als ein ge⸗ 
meinſames Arbeitsgebiet, indem jeder einem derſelben an⸗ 
gehörende Gewerbetreibende künftig ſein Gewerbe an allen 
Orten in den beiden Herzogthümern ebenſo wie in ſeiner 
Heimath ausüben darf, ohne dafür eine beſondere Abgabe 
zu entrichten. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

„Kaſſel, den 24. November. Die zweite Kammer hat heute 
eine Eingabe an die Bundes verſammlung, betreffend die 
Wiederherſtellung der Verfaſſung vom Jahre 1831, mit 32 
gegen 8 Stimmen beſchloſſen. 5 

Kaſſel, den 26. November. Der preußiſche Geſandte 
v. Sydow iſt geſtern von hier nach Berlin abgereiſt; man 
tagt, in Folge einer entſtandenen Spannung wegen der Denk⸗ 
ſchrift Preußens. Vor Kurzem hat auch der kurheſſiſche Ge⸗ 
ſandte Berlin verlaſſen und ſich nach Dresden begeben. — 
Die Eingabe der Zweiten Kammer an die Bundesverſamm⸗ 
lung iſt dem Vernehmen nach geſtern nach Frankfurt ab⸗ 
gegangen. 

Freie Stadt Frank furt. . 

Frankfurt a. M., den 24. November. In der heutigen 
Sitzung des Bundestages trat Kurheſſen betreffs der Ver⸗ 
faſſungsfrage den Anträgen des Ausſchuſſes bei, machte den 
Wünſchen der Stände einige Zugeſtändniſſe, hielt aber im 
Uebrigen an der Verfaſſung von 1852 feſt. 


Freie Stadt Hamburg. . : 
Hamburg, den 23. November. Der durch feine Bethei⸗ 
ligung an der Wiener Revolution im Jahre 1848 bekannte 
oſterreichiſche Flüchtling Fenner von Fenneberg befindet 
ſich, von Amerika zurückgekehrt, gegenwärtig hier in Ham⸗ 
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burg, um von hier aus ſeine Begnadigung nachzuſuchen. 
Die Genehmigung ſeines hieſigen Aufenthalts hatte ſeine 
Gattin durch perjönlihe Bemühungen in Wien erlangt. 


Geſter reich. 

Wien, den 22. November. Der Fürſt von Liechtenſtein, 
der kürzlich die Regierung ſeines Ländchens angetreten hat, 
iſt aus dem öſterreichiſchen Militärdienſt ausgeſchieden. Der⸗ 
ſelbe hat 10,000 Fl. zur Gründung einer Stiftung für 12 
invalide öſterreichiſche Krieger aus dem italieniſchen Kriege 
gewidmet. 8 . 

Wien, den 24. November. Der „Trieſt. Ztg.“ wird eine 
neue von den Montenegrinern verübte Gewaltthat ge⸗ 
meldet. Der Linienſchiffskapitän von Gröler, Kommandant 
der Brigg „Montecuccoli“, welche in Topla vor Anker liegt, 
wurde vor einigen Tagen, als er Abends von Caſtelnuova 
nach Megline ging, von 30 Montenegrinern angefallen, ge⸗ 
bunden und auf das roheſte gemißhandelt. Gleichzeitig 
plünderte die Bande ein in der Nähe ſtehendes Haus, deſſen 
Eigenthümer ſie ebenfalls mißhandelten. Ne, 

Wien, den 20. November. Der bisherige ölterreihiihe 
Geſandte am preußiſchen Hofe, Freiherr von Koller, iſt hier 
eingetroffen, um in das Miniſterium des Auswärtigen als 
Unterſtaatsſekretär einzutreten und während der Abweſenheit 
des Grafen Rechberg, welcher am bevorſtehenden Kongreß 
als Repräſentant Oeſterreichs Theil nimmt, die Leitung die⸗ 
ſes Miniſteriums zu führen. — Der Graf von Paris und 
der Herzog von Chartres ſind nach Trieſt abgegangen, um 
ſich daſelbſt nach Alexandrien einzuſchiffen. 

Wien, d. 27. Novbr. In Weidling befindet ſich ein 
päpſtliches Werbebüreau, es ſoll dort ein Bataillon von 
1200 Mann angeworben worden. 

Wien, den 27. November. Bei den letzten Stürmen auf 
dem ſchwarzen Meere ſind viele Schiffe und Menſchen zu 
Grunde gegangen. Vier öfterreihiihe Schiffe find verloren 
gegangen. Von einem holländiſchen Schiffe rettete ſich nur 
der Kapitän, von einem engliſchen nur ein Matroſe und 
von einem öſterreichiſchen nur der Schiffsjunge. 


Frank ret ch. 

Paris, den 23. November. Die nach China beſtimmten 
Truppen haben Befehl erhalten, ſich zum Abmarſch bereit 
zu machen. — Der kurze marokkaniſche N00 bat der fran⸗ 
zöſiſchen Armee „große Opfer gekoſtet; 2100 Mann erlagen 
der Cholera. — Den Studenten der Rechtswiſſenſchaft, welche 
bisher verpflichtet waren, neben ihren juriſtiſchen Vorleſun⸗ 
gen wenigſtens ein Kolleg der Fakultät „des Lettres“ zu 
hören, iſt es nun geſtattet worden, ſtatt deſſen eine theolo⸗ 
Hage Vorleſung zu hören, wenn ſie dieſe vorziehen. — Ein 

ekret ſtellt die Miethſteuer in Paris für 1800 feſt. Woh⸗ 
nungen über 1500 Fr. zahlen 9 Procent und jo berab bis 
auf die von 499 bis 250 Fr., welche 3 Procent Abgabe 
zahlen. Wohnungen unter 250 Fr. find abgabenfrei. 

Paris, den 24. November. In La Chapelle St. Denis 
feiert Armand David, der letzte Soldat der Armee Ludwig XV., 
am 30. November ſeinen 110ten Geburtstag. 

Paris, den 25. November. Am 23ſten ſind von Lyon 
zwei Bataillone Linien⸗Infanterie nach China abgegangen. 
Heute ſoll die Fregatte „Vengeance“ von dem Hafen Lorient 
mit 400 Mann Marine: Infanterie nach China abgehen. — 
Geſtern wurde die geharniſchte Fregatte „La Gloixe“ in 
Murillon vom Stapel gelaſſen. — Dem preußiſchen Schiffs⸗ 
kapitän Wagner von der preußiſchen Brigg der „Wager“, 
14. det Mannſchaft und Paſſagiere, 11 Perſonen, eines am 
16. Februar d. J. auf der Fahrt von Llanelly nach Nantes 
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gekenterten franzöſiſchen Schiffes gerettet, aufgenommen und 
unentgeltlich verpflegt hat, iſt eine goldene Ehrenmedaille 
verliehen worden. 
Paris, d. 28. Nov. Der engliſche Geſandte Lord Cowley 
iſt nach London gereiſt und von dort bereits zurückgekehrt. 
Es ſollen die letzten Schwierigkeiten bezüglich des Kongreſſes 
gr worden fein; es ſteht übrigens feſt, daß in den letzten 
agen eine ernſtliche Annäherung zwiſchen beiden Kabi⸗ 
netten in der italieniſchen Frage ſtattgefunden hat. — Ein 
kaiſerliches Dekret vom 17. ernennt den Marquis de Mou⸗ 
ſtier, außerordentlicher Botſchafter und bevollmächtigter 
Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, zum 
Geſandten bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich. Der 
Kaiſer hat zum Oberbefehlshaber über die Landtruppen und 
die Flotte, welche nach China gehen, den General Mon⸗ | 
tanban ernannt, im Fall derſelbe aus irgend einer Urſache 
ſeinen Oberbefehl auszuüben behindert ſein ſollte, iſt General 
Jamin, der die erſte Brigade des Expeditionscorps comman⸗ 
dirt, als ſein Nachfolger deſignirt. — Die im letzten Feldzuge 
erbeuteten maroktaniſchen Fahnen ſind angekommen. — 
J. K. H. die Großfürſtin Marie von Rußland hat Com⸗ 
piegne verlaſſen um ſich eiligſt nach Nizza zu begeben, wo 
die Kaiſerin Mutter erkrankt iſt. 
Paris, den 29. November. Sicherm Vernehmen nach 
ſind die Einladungsſchreiben zum Congreſſe heute abgegan⸗ 
gen, und wird derſelbe in den erſten Tagen des Januar 
zuſammentreten. | 


an ien. 

Madrid, den 22. November. Die Marolkaner haben 
eine Niederlage von 700 Kanonenkugeln im Stich gelaſſen. 
Die Mauren kämpfen ſehr ſchwach und befeſtigen ſich. Das 
ſchlechte Wetter bat die Fahrt über den Kanal ganz unmög⸗ | 
lich gemacht. — Die Koſten des ſpaniſchen Geſchwaders für | 
die maroktaniſche Expedition belaufen ſich monatlich auf 3 
Millionen Realen. — Einer Aufforderung des Biſchofs von 
Gibraltar zufolge hatten die Offiziere und Mannſchaften des 
franzöſiſchen Geſchwaders eine Subſcription zu Gunſten der 
aus Marokko geflüchteten (etwa 3000) Juden eröffnet, die 
ein ſehr reichliches Reſultat lieferte. 

Madrid, den 25. November. Der General Echague iſt 
mit dem Vortrabe der ſpaniſchen Expedition am lSten in 
Ceuta gelandet. Echague ſchlug in Serallo, unweit Ceuta, 
ſein Hauptquartier auf. Die Mauren sogen ſich nach Ab⸗ 
feuerung einiger Schüſſe, wodurch nur ein Spanier verwundet | 
wurde, zurück. — In Tanger und Rabat arbeiten die Mauren 
unter Leitung von Europäern Tag und Nacht an den Fe⸗ 
ſtungswerken. — Am 22ften griffen die Mauren die Vorwerke 
von Ceuta an und wurden mit ſtarkem Verluſte zurückge⸗ 
ſchlagen. Die Spanier hatten 7 Todte und 100 Verwundete, 
darunter 3 Offiziere. 


Arai. 


Toskana, den 19. November. Ein Dekret ſchafft den 
toskaniſchen Stephansorden ab, und verfügt die Einziehung 
ſeines Vermögens, da dieſe Inſtitution der ökonomiſchen 
Freiheit und wegen Aufrechthaltung der Fideicommiſſe der 
bürgerlichen Gleichheit entgegenſtehe. Ein zweites Dekret 
hebt die Stempel⸗ und ſonſtigen Gebühren und an 
ten für Zeitungen auf, ſie mögen ſich mit Gegenſtänden be⸗ 
faſſen, wie ſie wollen. ; 
Turin, den 20. November. Die Meinungsverſchiedenheit 
wegen Bezeichnung des Herrn Buoncompagni iſt verſchwun⸗ 
den und die Regierungen von Toskana, Parma, Modena 
und Bologna überlaſſen demſelben einſtimmig die Leitung 


der mittelitalieniſchen Angelegenheiten. Buoncompagni wird 
den Titel eines Proregenten annehmen und in Florenz 
eine einheitliche Regierung errichten. Die Abreiſe von Tu⸗ 
rin iſt erfolgt. : 

Nizza, den 24. November. Ihre Majejtät die Kaiferin- 
Mutter von Rußland leidet ſeit dem 9. November an einem 
katarrhaliſchen Fieber, welches ſie nöthigte, das Bett zu hü⸗ 
ten. In den letzten Tagen war jedoch eine merkliche Beſ⸗ 
ſerung eingetreten. 


Nuß land und Polen. 

Petersburg, den 22. November. Folgender Fall macht 
bier großes Aufiehen: Ein Herr von Beſchraſow hatte Aller: 
böchſten Orts einen Plan eingereicht, wie Rußland eine 
Konſtitution zu verleihen ſei. In Folge deſſen iſt ihm ſo⸗ 
fort der Aufenthalt in Petersburg und Moskau unterſagt 
und er ſelbſt nach einem öſtlich an Sibirien grenzenden 
Gouvernement verwieſen worden. 

Petersburg, den 22. November. Dieſen Sommer hat 
eine Expedition an der Oſtſeite des kaspiſchen Meeres gegen 
die dort Land: und Seeräuberei treibenden turkomanniſchen 
Stämme ſtattgefunden. Dabei wurden am 31. Auguſt 50 
turkomanniſche Schiffe zerſtört. — Am 28. September bat 
auf der Rhede von Keriſch ein furchibarer Sturm gewüthet, 
20 Schiffe zerſtört und außerordentlichen Schaden angerichtet. 
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Konſtantinopel, den 23. November. Stürme haben 
auf dem ſchwarzen Meere viel Unglück angerichtet. — An 
der montenegriniſchen Grenze ſind die Montenegriner und 
Oeſterreicher aneinander gerathen, doch iſt das obne politi⸗ 
ſche Bedeutung. — Die Truppen in Syrien haben ihren 
ſeit zwei Jahren rückſtändigen Sold empfangen. EN 
Eine von Amtswegen veröffentlichte Broſchüre enthält die 
Akten über den das Komplott vom 17. September betreffen: 
den Prozeß. Darnach betrug die Anzahl der Verſchworenen 
41. Der eigentliche Chef der Verſchwörung war Scheik Ah⸗ 
med. Er hatte für ſeinen Plan den Tſcherkeſſen Huſſein 
Paſcha, Dſchaffer Dem Paſcha, den Major Raſſim Bey und 
den Artillerielieutenant Aarif Bey zu gewinnen gewußt und 
noch andere als Freiwillige angeworben. Letztere hatten 
ſich ſchriftlich verpflichtet, zu jedem Opfer bereit zu ſein. 
Zweck der Verſchwörung war die Revoltirung des Volks und 
der Armee gegen den Staat und Umſturz der beſtehenden Re⸗ 
gierungsform. 

Amerika. 


tewvort, den 10. November. In Buffalo iſt ein gro: 


| ßes Getreidelager, meiſt Weizen, im Werthe von 400,000 


Dollars, durch Feuer vernichtet worden. — Aus Browns⸗ 
ville in Texas wird berichtet, daß Cortinas mit ſeiner Bande 
noch immer das Land brennend und mordend durchzieht. 
Am 20. Oktober brachen 30 Mann in Brownsville ein, wur⸗ 
den aber durch Kanonenſchüſſe wieder vertrieben. Am 24. 
Oktober zogen 120 Mann mit Kanonen und Haubitzen aus 
Brownsville gegen Cortinas aus, fielen aber in einen Hin: 
terhalt, verloren 2 Geſchütze und wurden in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Cortinas drohte nun, die Bewohner von Browns⸗ 
ville zu vernichten. Die Bewohner befeſtigten in Eile die 
Stadt und ſuchten in Neworleans Hilfe nach. 

Im Innern von Mexiko wüthet die Soldateska der 
Kirche in abſcheulichſter Weiſe. Eine Anzahl Fremder wurde 
an verſchiedenen Plätzen hingeſchlachtet. In Tepic erſchoß 
man einen Amerikaner und hing dann den Leichnam an 
einen Baum, um ſich an dieſem Schauſpiele zu weiden. 
Der Unglückliche hatte das engliſche Konſulatsgebäude geſchützt. 
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Chile. Zu Valparaiſo wurde am 18. September, dem 
Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung, der General Vi⸗ 
daurre Leal ermordet. Während der Celebrirung des Hoch⸗ 
amtes in der Kathedrale wollte ein Pöbelhaufe ſich der 
Waffen der vor der Kirche aufgeſtellten Nationalgarde be⸗ 
mächtigen. Der General eilte aus der Kirche, um die Ruhe 
wiederherzuſtellen. Eine Kugel der Tumultuanten traf ihn 
tödtlich und 3 Stunden ſpäter war er eine Leiche. — Ein 
Erdbeben hat die chileniſche Hafenſtadt Copiapo von etwa 
2000 Einwohnern zerſtört. — Der chileniſche Geſandte in 
Peru iſt ermordet worden. 


Aſien. 

„Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom I2ten 
November hatten die Waghers Dwarka geräumt, nachdem 
die Stadt durch ein Bombardement eingeaͤſchert worden war. 
In Lucknow hatte eine Anſprache des Generalgouverneurs 
auf die Talookders einen guten Eindruck gemacht. Gegen 
die Rebellen in Bundelkund hatte der Feldzug begonnen. 
8 Der Tod von Nen a Sahib beſtätigt ſich nicht. — Der 
Aufſtand gegen die Aufſtändiſchen in Bundelkund iſt eröffnet. 
In Lucknow wurden wieder zwei Rebellenführer gehängt. 
Der Exkönig von Oude hat eine Penſion von 12 Laths Nu: 
pien angenommen und dafür allen ſeinen Anſprüchen entſagt. 

Aus Kalkutta und Madras wird gemeldet, daß den 
entlaſſenen europäiſchen Soldaten der ehemaligen oſtindiſchen 
Kompagnie von der Regierung ein Handgeld von 50 Rupien 
geboten worden iſt, wenn ſie ſich zum Dienſt in China an⸗ 
werben laſſen wollten. Von 1000 zur Einſchiffung in Kal⸗ 
kutta befindlichen Soldaten haben nur 10 dieſes Anerbieten 
angenommen. 


Dermiſchte Rachrichten. 

In der Nacht zum 27. November iſt zum fünften Male in 
dieſem Jahre in Ober ⸗Görisſeifen ein Feuer ausge⸗ 
brochen und dadurch eine Häuslerſtelle in Aſche gelegt worden. 

Der Defonom v. Strzecki aus Jankowo bei Gneſen 
war am 13. November auf die Jagd gegangen. Da Abends 
der Hund ohne ihn zurückkehrte, ſo vermuthete man ein Un⸗ 
glück und beim Nachſuchen fand man ihn als Leiche in einer 
Heinen Schonung. Ein Schuß, wahrſcheinlich von einem 
Wilddiebe herrührend, war ihn durch den Leib gegangen. 
— ————̃ 4 ů4v— ÿœ — — 

Abgeordneten⸗ Wahl. 
„„Zu Liegnitz iſt am 29. November c. zum Mitgliede des 
Abgeordneten⸗Hauſes für die Kreiſe Liegnitz, Jauer und 
Goldberg der ehemalige Rittergutsbeſitzer Kießling auf 
Eichberg, jetzige Partikulier zu Hirſchberg, mit großer Stim⸗ 
men : Mehrheit gewählt worden. 

Bürger Jubiläum. 

Montag, den 5. Dezember c., begeht der hilfsbedürftige 
beinahe 78 jährige Lohndiener Pranz (wohnhaft Drahtzieher⸗ 
gaſſe beim Nagelſchmiedemeiſter Diettrich) 5 50 jähriges 
Bürger⸗Jubilaum. Seit Jahr und Tag ſchwinden ſeine 
Kräfte und verhindern ihn, ſich wie früher ſeinem Berufe 
zu widmen. Wohlthätige Herzen, die ihm an dieſem Ge⸗ 
dächtnißtage eine Freude bereiten wollen, würden dankbarſte 
Anerkennung finden, denn die Noth iſt bei ihm eingekehrt 
und die Winterzeit erſchwert dieſelbe. 


Funfzigjähriges Ehejnbilaum. 
Am erſten Advent feierten die Inwohner Kam bach ' ſchen 
Eheleute in der evang. Kirche zu Seitendorf, Kr. Schönau, 


ihr 50 jähriges Chejubiläum. Dieſelben wurden am Schluſſe 
des Frühgottesdienſtes vom Ortsgeiſtlichen, Herrn Paſtor 
Lochmann, in die Kirche vor den Altar geführt; nach 
Singung der erſten 3 Verſe des Liedes: „O daß ich tauſend 
Zungen hätte“, hielt der oben erwähnte Geiſtliche eine, nicht 
nur die Herzen des Jubelpaares tief ergreifende, ſondern 
auch die ganze Gemeinde in eine tiefe Rührung verſetzende, 
herrliche Jubelrede, wozu namentlich die große Armuth des 
Jubelpaares den herrlichſten Stoff bot und ihnen zuge: 
rufen wurde: 

„Aus ſechs Trübſalen hat Euch der Herr geholfen und 

in der Siebenten ſoll Euch tein Unfall berühren.“ 

Am Schluſſe der Rede überreichte der begeiſterte Redner 
dem Jubelpaar die von Ihrer Majeſtät der Königin huld⸗ 
voll geſchenkte Prachtbibel, mit der Aufforderung: dieſe eine 
Leuchte auf ihrem letzten dunklen Lebenswege ſein zu laſſen, 
und zur Erwiderung der Frage: „woher nehmen wir Brot!“ 
wurde denſelben ein vom Dominium und Gemeinde gege: 
benes Geſchenk von eilf Thalern überreicht und ſodann mit 
prieſterlichem Segen und Singung des letzten Verſes obigen 
Liedes: „Ach nimm das arme Lob auf Erden ꝛc.“ dieſe 
Jubelfeier geſchloſſen. 


Am 22. November c. feierten zu Zedlitz bei Striegau der 
Inwohner Karl Stelzer und ſeine Ehefrau ihre goldene 

ochzeit, und erhielten durch den die Einſegnung vollziehenden 

errn Stadtpfarrer Licenciat Welz zu Striegau, von 

r. Maſeſtät dem König ein Geſchenk von 10 rtl, und von 
Auch Majeſtät der Königin ein prachtvolles Gebetbuch über⸗ 
reicht. 


Schmiedeberg, den 28. Novbr. 1859. 


In Folge einer im Gebirgsboten ergangenen Aufforderung, 
welche die Gründung eines Gewerbe⸗Vereins bezweckte, hatte 
ſich am 28. d. M. eine aus 30 Mitgliedern beſtehende Ver⸗ 
ſammlung im Gaſthof zum Roß eingefunden, Jeder fühlte 
ſich durch die angeregte Idee angezogen, weil eine Annähe⸗ 
rung in den verſchiedenen reifen der Bürgerſchaft, welche 
aus mancherlei Gründen ſich in geſellſchaftlicher Beziehung 
nicht erzielen ließ, zum dringenden Bedürfniß geworden war, 
weil in der Tendenz dieſes Vereins ein Vereinigungspunkt 
gewonnen war, der neben dem allgemeinen gehlgen Aus⸗ 
tauſch der Anſichten die Hebung und Förderung der gewerb⸗ 
lichen Intereſſen im Auge hatte. f 

Die Begründung eines Gewerbe Vereins in hieſiger Stadt 
wurde deshalb von allen Seiten mit Freuden begrüßt und 
erklärten alle Anweſenden dem Vereine beizutreten und für 
das vorgeſteckte Ziel mit allen Kräften zu wirken. 

Nachdem man ſich über die allgemeinen Geſichtspunkte 
geeinigt hatte, erfolgte die Wahl der Vorſtandsmitglieder, 

eſtehend aus dem Vorſteher, dem Secretair u. Rendanten, 
owie deren Stellvertreter. Nach den gefaßten Beſchlüſſen 
ollen die Verſammlungen alle Montage Abends 7 Uhr im 
Gaſthofe zum Roß, in dem hierzu beſtimmten Lokale, abge⸗ 
halten werden. Von der Anſicht ausgehend, daß der Bei⸗ 
tritt Jedem ſo viel als möglich erleichtert werden ſoll, wurde 
vorläufig nur die Erhebung einer Inſcriptionsgebühr von 
2½ ſgr. von jedem Mitg'iede beſchloſſen. Das Breslauer 
Gewerbeblatt wird in 2 Exemplaren gehalten werden, von 
denen das eine im Vereinslokale niedergelegt, das andere 
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bei den Mitgliedern in Circulation geſetzt werden ſoll. Im 
Vereinslokal wird ein Fragekaſten ausgehängt werden, um 
nach Abhaltung der Vorträge an die geſtellten Fragen weitere 
Debatten anknüpfen zu können. 

Bereits in den Verhandlungen über Organiſation des 
Vereins gab ſich eine rege Betheiligung kund, welche ins⸗ 
beſondere durch die treffenden Vorſchläge eines z. Z. in unſrer 
Mitte weilenden, erfahrenen, vormaligen Kommunalbeamten 
der Stadt Breslau belebt wurde. 

Jeder, der von dem Gedanken erfüllt iſt, nach Kräften für 
die Förderung der Vereins-Intereſſen zu wirken, wird dem⸗ 
ſelben willkommen ſein. 


Friedeberg a/ Q., den 27. Nov. 1859. 

Heute hatten die Bewohner von hier und Umgegend einen 
muſikaliſchen Hochgenuß, indem acht Mitglieder der kunſt⸗ 
berühmten, fürſtlich hohenzollern⸗heching'ſchen Hof⸗Kapelle 
bierſelbſt concertirten. Die zehn gediegenen Piecen des 
Programms wurden ſämmtlich in ausgezeichneter Weiſe, 
namentlich die Solo⸗Vorträge der Herren Lorch, Oboiſt, 
Tröſtler, Violiniſt, und Klotz, Waldhorniſt, zu Gehör 
gebracht. Die vollendetſte Meiſterſchaft bekundete aber Herr 
Klotz durch den hinreißenden „Geſang“ auf ſeinem In⸗ 
ſtrument. — Allgemeine Anerkennung zeigte ſich auch durch 
reichlich geſpendeten Beifall. | 

Sollten, wie verlautet, dieſe Herren in einigen anderen 
Provinzialſtädten ſich hören zu laſſen geneigt ſein, ſo wird 
jeder Kunſtſinnige ſich ſelbſt ehren und fördern, wenn er 
deren Meiſterleiſtungen gebührend würdigt. 

Mehrere Concert-Theilnehmer. 


Familien» Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Pauline Bertram. 
Guſtauv Lachmann. 
Verlobte. 
Görlitz, Greiffenberg, den 25. November 1859. 


7863. Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Anna mit dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn Hugo Müller auf Schön waldau 
bei Schönau beehre ich mich Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Sorgau bei Grottkau am 27. Novbr. 1859. 

. Beyer, Gutsbeſitzer. 
Anna Beyer, 
Hugo Müller. 

Verlobte. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
7876. Heute Morgen nach 6 Uhr entſchlief ſanft unſre gute 
Mutter und Schwiegermutter, Wittwe Johanne Ehriftiane 
Kloß, geborne Hüttig, im Alter don 72 Jahren 8 Mo⸗ 
naten, welches theilnehmenden Verwandten und Freunden 
wir hierdurch ergebenſt anzeigen. N 
Hochkirch, Zobten, Kroiſchwitz und Wieſa, 
den 20. November 1859. a 


— — —— 
m —— 


(Nebf zwei Beilagen:) 


Die trauernden Hinterbliebenen. | 
| 
| 
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| Erſte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 
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887. Todes: Anzeige. 
Dem Herrn, der Leben giebt und nimmt, hat es nach 
einem unerforſchlichen Rath gefallen, den Waſſer⸗Müller⸗ 
neiſter Johann Gottlieb Scholz zu Hartliebsdorf am 
9. d. Mis. nach fünfwöchentlichen Leiden, an der Ruhr, im 
9. Jahre ſeines ſegenvollen Wirkens, zum gerechten Schmerz 
der Seinen abzurufen, welches wir geehrten Anverwandten 
und Freunden kiefbetrübt, zu liebevoller Theilnahme, anzeigen. 
Edler Gatte, braver Vater, frommer Chriſt in Wort und That — 
Ach! zu früh von Viel im Guten iſt Dein Todestag genaht. 
‚Ro Du drei von Deinen Kindern oben beigefellet biſt, 
Die als Engel Dich begrüßten, wo nicht Grab und Trennung iſt. 
Wir beklagen Dich mit Thränen, als verdiente, rinnen fie; 
inſam ſind wir überlaſſen ohne Dich der Erden⸗-Müh'. 
Aber Dein Gott iſt geblieben, der Dich dort zu Sel’gen 155 — 
Bei der Wittwe, Vater⸗Waiſen, die ein heil'ger Glaube ſtählt. 
Dieſer nur kann aufrecht halten beim Verſenken in die Gruft 
Deiner Hülle, daß zur Wonne: „Wiederſehn!“ auch Gott 
uns ruft! 

Hartliebsdorf, den 29. November 1859. 

Anna Roſina Scholz geb. John, als Wittwe. 

Maria und Herrmann, als Kinder. 

Roſina verwittw. John, als Schwiegermutter. 


918. Denkmal der inuigſten Liebe 
am Todestage unſrer unvergeßlichen Tochter, Schweſter 
und Nichte 


Agnes Selle, 


welche am 29. November 1858 zu Wien plotzlich 
am Scharlachfieber in ein beſſres Leben einging. 


Schon ein Jahr birgt Dich die friedlich ſtille Erde, 
In ihrem dunklen engen Schlafgemach, 
Schon ein Jahr rief Dich des Wehen Schöpfers Werde 
85 den Geiſtern unſrer Lieben nach. 

Q, ſchon ein Be noch iſt es uns nicht möglich, 
So klagen ſeufzen Alle wir oft täglich. 


Den Blumen gleich, die bei der treuſten Pflege 
Ein wilder Sturm oft in der Wuth zerknick, 
So riß der Tod, der nie auf ſeinem Wege 
Mit Schonung hin auf Stand und Alter blickt, 
Auch Dich hinweg, in ſchönſter Blüthenzeit, 
Erbarmungslos in ſeiner Grauſamkeit. 


Nicht können wir in tiefer, heil ger Stille, 

Du theure Agnes Deine Hülle ehr'n, 

O, dieſer Ausſpruch aus des Herzensfülle, 

Sich zahllos wiederholt, „Sie iſt nicht hier.“ 
Denn nicht ein Hügel, nicht eins der ſtillen Plätze 
Zeigt ſtumm uns an: „Hier ruht ein treues Herze.“ 


Du theures Kleinod, biſt in weiter Ferne 
Fingegangen zu der Herrlichkeiten Glanz; 

Ach! könnt die Liebe, wie jo gerne 

Wand' ſie Dir einen Blumen: Kranz, 

So ruhe ſanft, auch unter dem bemoſten Grabe, 
Das ewig birgt die liebe, theure Habe. 


Rudelſtadt. Die Hinterbliebenen, 8 
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Gefühle der Wehmuth und des Schmerzes 
meinem 
am 30. October 1859 im Alter von 29 Jahren weniger 
4 Tagen entſchlafenen heißgeliebten Sohn 


Julius Adolph Hentſchel, 


Freigutsbeſitzer in Peis witz, in tiefſter Tauer gewidmet. 
Der Selige folgte ſeinem am 26. Auguſt d. J. im Alter von 
30 Jahren 8 Monaten und 7 Tagen entſchlafenen Bruder 
Carl Heinrich Robert Hentſchel, Freigutsbeſitzer in 
Peiswitz, zu meiner größten Betrübniß nach. 


Ach, wie ſo trübe ſind die Stunden, 
Seit Du erblaßt zu meinem Schmerz! 
Wer heilet meine tiefe Wunden? 

Wer träufelt Balſam in mein Herz ? 
Mein Auge weinet bittre Thränen, 
Und meine Bruſt füllt heißes Sehnen. 


Du lebteſt mir zur Freud' hienieden, 
A8. Dir fand ich mein einzig Glück. 
Warſt kurze ge mir nur beſchieden; 
Gott rief Di in ſein Reich zurück. 
Und dort, wo Friedenspalmen wehen, 
Werd' ich Dich ſelig wieder feben, 


Dem Vater biſt Du nachgegangen, 
Der vorgeeilt in s Himmelreich. 

Und innig hält Dich dort umfangen 
Dein Bruder, ſel gen Engeln gleich. 
O welch ein Glück iſt Euch beſchieden 
Vereint genießt Ihr ew'gen Frieden. 


30 ſtehe einſam und verlaffen 

In dieſem dunkeln Erdenland. 

Mein armes Herz kann kaum ſich faſſen, 
Zeriſſen iſt das ſchöͤnſte Band. 

Ach, od und leer iſt es hienieden; 
Dahin iſt all mein Herzensfrieden. 


Ich hoffte in des Alters Tagen 

Von Dir, mein Sohn, das höͤchſte Glück. 
Mein Hoffen iſt zu Grab getragen, 

Mir blieben Thränen nur zurück. 

Du mußteſt, ach! nach ſchweren Leiden 
Von meinem Mutterherzen ſcheiden. 


ür dieſe Erde zwar entriſſen, 
Iſt mir Dein freundlich Angeſicht. 

och ewig darf ich Dich nicht miſſen; 
Einſt ſchau ich Dich im reinſten Licht. 
In jenen egg Himmelsauen 
Werd ich verklärt Dich ewig ſchauen. 


O Wonne! Dich und all' die Meinen 
Im Land der Seligen zu ſehn! 
In alle Ewigkeit vereinen 
ir uns alsdann in lichten Höhn. 
Dort, dort kann weder Schmers noch Leiden, 
Noch Tod uns von einander ſcheiden. 


Peiswitz bei Goldberg. 


Die tiefbetrübte Mutter 
verw. Freigutsbeſitzer Hentſchel, 


4. Denkmal kindlicher Liebe 
am Jahrestage unſter unvergeßlich innig geliebten 
utter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Henriette Amalie Beſſer, geb. Jopfig, 


geweſene Ehefrau des Herrn Ch riſtoph Heinrich Beſſer, 
Freibauergutsbe ſitzer und Gaſtwirth in Voigtsdorf. 


So ſchläfſt Du ſchon ein Jahr nach Gottes Willen, 
Du edles, a Mutter : Herz; 
Nimm unfern Kindes⸗Dank, geliebte Mutter, noch entgegen 
gi: Deine Liebe, Deine Sorgſamkeit. 
zir werden Dein gedenken auf unſres Lebens Wegen, 
Bis uns ein freudiges, ewiges Wiederſehn vereint. 


Schmiedeberg, den 30. November 1859. 
Henriette Amalie Bader, geb. Beſſer, 
als tieftrauernde Tochter. 
Carl Guſtav Bader, Schwiegerſohn, u. Enkel. 


7808. Denkmal der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer einzigen Tochter, 
Enkeltochter und Schweſter 


Chriſtiane Beate Siebenhaar. 


Sie ſtarb am 2. Dezember 1858, im Alter von 13 Jahren 
1 Monat 7 Tagen. 


Ein Jahr iſt nun dahin geſchwunden, 
Seitdem Dein Herz im Tode brach, 
Es bluten neu die alten Wunden, 

Wir ſchaun im Geiſt Dir trauernd nach. 
Du ſchwangſt Dich jubelnd himmelwärts, 
Doch wer ermiſſet unſern Schmerz? 


Wir gönnen Dir Dein ae Glücke 
Nach ſchnell vollbrachtem Pilgerlauf, 
Doch richten thränend wir die Blicke 
Von Deinem Grab zum Himmel auf. 
Denn gern, ach gerne hätten wir, 
Verklärte Tochter, Dich noch hier. 


Du warſt ja unſers Herzens Freude, 
So mild und gut, ſo kindlich treu, 
Und in der Unſchuld holdem Kleide 
Erſcheint Dein Bild uns täglich neu. 
Der Roſe gleich ſah'n wir Dich blüh'n, 
Und wie ein ſchönes Traumbild flieh'n. 


Wohl frugen wir in bangen Stunden: 
Herr, aber warum thuſt Du das? 

Nun zweimal haben wir empfunden 
Der Trennungsſchmerzen bitt’res Maaß! 
Doch, was Sein weiſer Rath uns thut, 
Iſt unerforſchlich, aber gut. 


Du biſt nicht hier, ſo ſeufzt das Mutterherze, 
Der Vater, Brüder und der Freunde Schaar. 
So ruh' nun wohl im ſtillen Schooß der Erde, 
Dein Geiſt ſchwebt unter Engeln heil'gem Chor. 
Einſt folgt nach trüben herben Trennungsweh n 
Entzückungsvolles Wiederſeh'n. 
Langenau, den 2. Dezember 1859. 

Freibauer Gottfried Siebenhaar 

Anna Roſina Siebenhaar ) Stem, 

Anna Suſanna Kunze, Großmutter, 


Ernſt Siebenhaar, 
Gotifried Siebenhaar ) Brüder. 


1502 


7865. Nachruf am Jahrestage 


unſerer N 
zum ſeligen Himmelsfrieden entſchlummerten geliebten Muttel, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Bauergutsbeſitzel 


Winkler, geb. Bieder, 


zu Weidenpeters dorf. 
Sie ſtarb den 4. December 1858. 


1 
O wie ſelig biſt Du bei den Frommen! 
ier entgangen jeder Erden⸗Noth 
iſt Du durch den Tod zu Gott gekommen — 
Schon verklärt im höhern Morgenroth! 


Eines Jahres Zeit iſt ſchon entſchwunden, 

Seit von hinnen Dich Dein Schöpfer rief! 

. haſt Du längſt gefunden, 
och die Trauer lebt im Herzen tief. 


Weilte nicht Dein treues Mutter : Herze 
Bei den Deinen liebevoll ſo gern? 

Jetzt iſt's öde! und beſeelt vom Schmerze 
Flehen Kind und Enkel zu dem Herrn. 


Ruhe ſanft und Gottes Himmelsfrieden 
Senke ſich in unſre wunde Bruſt! ‘ 
Bis dereinſt uns höh'res Sein beſchieden 
Und vereint genießen Himmelsluſt. 


Die Hinterbliebenen: 
Heinrich Winkler, nebſt Frau u. Kinder! 
in Ober⸗Salzbrunn. 


7806. Nachruf am Grabe : 
der zu früh verblichenen, hoffnungsvollen 


Jungfrau Louiſe Herrmann, 
Tochter des Bauergutsbeſitzers und Schulenvorſtehers 
Herrn Gottlieb Herrmann zu Ober ⸗Großhartmännsdorf, 
welche zum größten Schmerze Ihrer Eltern, Geſchwiſter und 
Großmutter, in dem jugendlichen Alter von 15 Jahren 2 Mo⸗ 
naten und 16 Tagen am 21. November 1859 verſchied,. 


Aus dem Kreiſe derer, die Dich liebten, 
Riß Dich unerbittlich ſchnell der Tod, 
Führte Dich aus dieſem Erdenleben 

Hin zu jenem ſchoͤnen Morgenroth. 


Reines Herzens, wie Dich Gott gegeben, 
Reif zur Ernte in der Zeit der Saat, | 
Schiedeſt Du aus dieſem Pilgerleben | 
Und betratjt den dunklen Todespfad! 


Du haſt zwar das beſte Theil erwählet, 

Freuden, die die Welt nicht geben kann, 
= wir ſtehn gebeugt an Deinem Grabe. 

Blicken Tröſtung ſuchend himmelan. 


Eltern, Bruder, Schweſtern u. Verwandte 
Weinen Schmerzensthränen auf Dein Grab, 
Denn es ſank mit der entſeelten Hülle 

Ein geliebtes, gutes Kind hinab. 


Beh Trauer weilt an Deinem Grabe, 
Wehmuth hallt im Kite Elternhaus, 

Und die Freundſchaft bn als letzte Gabe 
Ihren Schmerz in dieſem Nachruf aus. 


Gewidmet von einem theilnehmenden Verwandte 
G. B. in Ober⸗Großhartmannsdorf. 
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869. Wehmüthige Erinnerung 
an unſere unvergeßliche Tochter und Schweſter 


Frau Henriette Gartner, geb. Bartſch, 


D 
geſtorben am 24. November v. J., alt 22 Jahr, 
und ihren Gatten, 


den Müllermſtr. Herrn Auguſt Gärtner 
in Jannowitz, 
geſtorben am 17. April d. J., alt 29 Jahr. 
Seit einem Jahre ward geklaget 
Manch Wort voll Harm und Trennungsſchmerz, 
Und ſtiller Gram die Bruſt benaget, 
Nach Tröſtung ſehnt ſich unſer Herz. 
O welche herbe Trauerkunde, 
Hier ſchlug ſo manche bange Stunde. — 


Es war ein Haus voll Lieb und Frieden 
Und das Gewerbe ging im Flor! 

Es ſchien, als ſei daſſelb hienieden 

Ein Kind, was ſich das Glück erfor. — 
Doch ach! mit des Geſchickes Mächten 
Iſt ja kein feſter Bund zu flechten. 


Denn ach! als Herbſtes Stürme weh'ten 
| Ward unfrer Freundin Glück zerknickt; 


u nn u nen 


Sie hauchte aus nach Kindesnöthen, 

Wie thränend unſer Aug' auch blickt. 

BR auch dem erſten Pfand der Liebe 
ard nicht vergönnt, daß's bei uns bliebe. 


Es ſank dem Tod auch in die Arme 
* Der Mann voll Treu und Redlichkeit. 
x Wer iſt, den dieſes nicht erbarme?! 
| Gewiß manch Herz fühlt unfer Leid. 
| In ſtiller Erde ſchläft den Schlummer 
Ein junges Paar ohn allen Kummer. — 


4 Recht öde iſt das Haus der Trauer, 

1 Die Freuden find jest wahrlich rar, 

| Und uns ergreift ein kalter Schauer, 
Wir findens nicht wie's früher war: 
Ein Todes⸗Engel hat gewaltet, 

| Ganz anders hat es ſich geitaltet. 

| Was ift die Welt mit ihren Freuden? 

| Nichts, nichts iſt von Beſtändigkeit! — 

Was iſt die Welt mit ihren Leiden? 

| Gott Lob’! auch nur von kurzer Zeit! 


Beim Wiederſeh'n im Wonnelande 
Knüpft Lieb’ und Freundſchaft ew'ge Bande. 
Jannowitz am 24. November 1859. 
ohanne Beate verwittw. Bartſch, 


geb. Lemberg, als Mutter. 
Aug uſt h 
Erneftine Bartſch, Geſchwiſter. 
Heinrich 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 4. bis 10. December 1859). 

Am 2. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Archid. Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finiter. 
: Getraut. 
Hirſchber g. D. 27. Nov. Karl Rüger, Tagearbeiter, mit 


K 
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Henriette Kappler. — Ehrenfried Scholz, in Dienſten allhier, 
mit Henriette Kappler aus Kunnersdorf. — Ehrenfried Opitz, 
in Dienſten zu Berbisdorf, mit Henriette Eckert in Schwarzbach. 

Schmiedeberg. D. 2. Nov. Joſeph Franz Wolſcht, 
Tiſchlermſtr. mit Henriette Pauline Gröbel. 3 9.28 Joh. 
Karl Robert Kriegel, Leiſtenfabrikant, mit Emilie Kirchner. 
— Wilh, Aug. Liebig, Tagearb., mit Johanne Juliane Richter 
in Forſt⸗Langwaſſer. g 

Schönau. D. 27. Nov. Karl Benj. Lamprecht, herrſchaftl. 
Wächter in Gr.⸗Neudorf, Kr. Jauer, mit Johanne Chriſtiane 
Hanke aus Ober⸗Röversdorf. f 

Goldberg. D. 28. Nov. Robert Schumann, Tuchſcherer, 
mit Anna Marie Lange. 


Geboren. 
irſchberg. D. 23. Okt. Frau Tagel. Geisler e. S., Karl 
Hehn Robert 5 Jg. Frau Schuhmachermeiſter 
Schumann e. S., Ernſt Robert Guſtav. 

Kunnersdorf. D. 13. Nov. Frau Hausbeſitzer Schubert 
e. T., Ernſtine Pauline. N b 

Straupitz. D. 13. Nov. Frau Häusler Rülke e. T. Ernſtine 
Pauline. 

Schwarzbach. D. 20. Nov. Frau Gärtner Thäsler e. S., 
Heinrich Georg. 

Warmbrunn, D. 13. Nov. Frau Zimmergeſ. Scholz e. T., 
Alwine Karoline Louiſe Bertha — 9 Inw. und Han⸗ 
delsmann Neblau e. S., Julius Herrmann Karl. 
Schmiedeberg. D. 16. Nov. Frau Tiſchlermſtr. Exner 

— D. 18. Frau Tagarb. Wimmer in Buſchvorwerk e. S. 
—. D. 21. Frau Schuhmachermſtr. Güttler e. S. — Frau Lohn⸗ 
2 Gebauer e. S. — Frau Gärtner Menzel in Arns⸗ 

erg e. T — D. 22. Frau Tagearb. Wagner e. S. — D. 20 
Frau Fabrikarb. Ludwig in Arnsberg e. S. 

Schönau. D. 31. Okt. Frau des Kgl. Gefangenaufſehers 
Schlökte e. T. Emma Agnes Clementine. — D. 5 Nov. Frau 
Sun Förſter in Reichwaldau e. T., Pauline Ernſtine. — 

8. Frau Müllermſtr. Teichler in Alt-Schönau e. T. Anna 
Marie Emilie. — D. 16. Frau des herrſchaftl. Dienſtknechts 
Jäckel in Ober⸗Röversdorf e. T., Anna Emilie Pauline. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 20. Nov. Frau Joh. Roſine gb. Ohmann, 
Wwe. des perſt. Fleiſchermſtr. Hrn. Fischer, 50 J. 6 M. 17 K. 
— D. 27. Marie Roſina geb. Neige Ehefr. des Hausbeſ. und 
Maurer Hrn. Richter, 38 J. 8 M. RT. — D. 29. Frau Louiſe 
Wilhelmine Karoline geb. Reichelt, Wwe. des verſt. Schneider⸗ 
n e Hrn. nor 64 RR 1 vr 5 f 25 Frau Char⸗ 

otte Henriette geb. Brandt, e. des verſt. Kaufmanns und 
Lieutenants En Emler, 75 J. 2 M. j 185 

Schwarzbach. D. 29. Nov. Ernſtine Marie, Tochter des 
Inw. Maiwald, 4 M. 2 T. Aer RB 

Warmbrunn. D. W. Nov. Frau 
Wilhelmine Wehner geb. Reichſtein, 44 J. 

Heriſchdorſ. D. 18. Nov. Frau Inw. Anna Marie Reid: 
ſtein gb. Schön, 7 J. 1 M. — D. 2 Frau Hausbeſ. Marie 
Roſine Dittrich gb. Krebs, 66 J. 5 

Schmiedeberg. D. 25. Nov. Frau Karol. Reitz gb. Schmei⸗ 
der, Wwe. des weil. a Chauſſegeld⸗Erhebers Hrn. Reitz, 
64 J. 8 M. 14 T. — D. 26, Johanne Beate Kluge geb. Kloſe, 
ge = weil. Häusler u. Weber Kluge in Hohenwieſe, 60 J. 


6 T. 
Schönau. D. 21. Nov. Frau Joh. Dorothea Herrmann gb. 
Lohſe, Ehefr. des Schuhmac rms Herrmann in Reichwaldau, 


* 


Gartenbeſ. Johanne 
5 M. 88 


| N 
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59 J. 10 M. — D. 22. Emma Auguſte Bertha, jgſte. Tochter 
des Bürgers u. Züchnermſtr. Stumpe, 1 M. 26 T. % 

Goldberg. D. 21, Nov. Frau Tiſchler Köbel geb. Kübel, 
76 J. 21 T. — Auguſte Karoline Emilie, Tochter des Schuh⸗ 
macher Klupſch, 18 T. — D. 22. Frau Stellbeſitzer Höher geb. 
Goldmann, 58 J. 11 M. 19 T. — Ernſt Paul Hermann, Sohn 
des Kutſcher Neugebauer, 1 M. 28 T. 

Hohes Alter. 

Schönau. D. 21. Nov. Wittwe Maria Roſine John geb. 
Hoffmann, hinterl. Ehefr. des weil. Hrn. Samuel John, geweſ. 
Bürgers, Schuhmachermſtr. u. Lederhändlers, 82 J. 2 M. 4 T. 


Zu Heriſchdorf bei Warmbrunn jprang am 29. Novbr, 

ein wegen Diebſtahls Verfolgter in den Zacken und feuerte 
gegen einen ſeiner Verfolger aus einer Doppelfeuerwaffe 
einen Schuß ab, der glücklicher Weiſe fehl ging; einen zwei⸗ 
ten Schuß feuerte er auf ſich ſelbſt ab; dieſer Schuß ver: 
wundete ihn ſchwer gerade unter dem Herzen. Der Ver⸗ 
wundete wurde aus dem Waſſer gezogen und nachdem er 
in einem Privathauſe ärztliche Hilfe erhalten, nach dem 
Krankenhauſe nach Warmbrunn gebracht. Dem Vernehmen 
nach fand man bei ihm auch mehrere Dietriche. 


elter ar ich. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke. 
Durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes iſt 
zu beziehen (in Hirſchberg vorräthig in der M. Roſen⸗ 
thal' ſchen Buchhandlung (Julius Berger): 
Vorbilder der Vaterlandsliebe, des 


Hochſinus und der Thatfraft. Charatter- 
Gemälde aus der Jugendzeit und dem Wirken berühmter 
Helden, Dichter, Gelehrten, Künſtler und Induſtrieller. Her⸗ 
ausgegeben von M. Schlimpert, Iberiebrer in St. Afra 
bei Meißen. Mit 75 in den Text gedr. Abbildungen, einem 
Titelbilde, ſowie mehreren Tonbildern. Preis 1½ Thlr. 


Bier Hellas. Das Land und Volk 


der alten Griechen. wei Bände. Mit zwölf 
Tonbildern nach Zeichnungen von H. Leutemann u. A. 
und 300 in den Text gedruckten Abbildungen, nebſt einer 
Karte des alten Griechenland. Preis des Bandes: Eleg. ge⸗ 
heftet 1½ Thlr. In reich vergoldetem engl. Einband 2 Thlr. 


7860. 


* 


Bernie, o, Das illuſtritte Soldatenbuch. | 


Erlebniſſe aus dem Soldatenleben im Kriege und 
Frieden. Mit 85 Abbildungen, Schlachtſcenen ꝛc. Nele 
Auflage. 1. Ausgabe mit 1 colorirtem Titelbilde. Elegant 
eheftet 1 Thir. Elegant cartonnirt oder gebunden 1½ Thit. 
J. Prachtausgabe mit 23 fein colorirten Uniforſ⸗ 
bildern, Portraits ꝛc. Elegant gebunden 2% Thlr. 


Beſpoe Das illuſtrirte Seemannsbuch. 


Fahrten und Abentener zur See, im Krieg und Fri 
den. Neue Ausgabe. Mit mehr als 150 Abbildungen, 
Schlachten: und Seegemälden. Eleg. geh. 1½ Thlr. Eleh. 


cart. 1½ Thlr. In eleg. engl. Einband 1% Thlr. 


0 13 Nobinion’s Er⸗ 
Bade, Th. Der Scalpjäger. ie A, 
tener und Fahrten im Werten Amerikas. Natur: . 
Sittenſchilderungen aus dem amerikaniſchen Jagd, Kriegs, 
Reife: und Waldleben. Zweite verbeſſerte Auflage 
Mit fünf Tonbildern nach Originalzeichnungen von H. Len 
temann u. A., ſowie mit 100 in den Text gedruckten Ab 
bildungen, color. Titelbilde u. ſ. w. Eleg. geb. 1½ Thit- | 
Eleg. cart. 1% Thlr. In reich vergol. engl. Einb. 2 Thlt. 


Otto, Franz. Die Buſchjäger. Abenteurer 


Fahrten 
im Süden Afrikas. Erlebniſſe, Natur: und 9 
derungen aus dem aſrikaniſchen Jagd-, Kriegs⸗, Reiſe⸗ und 
Wüſtenleben. Mit fünf Tonbildern, ſowie 130 in den Text 
gedruckten Abbildungen, einem Titelbilde ꝛc. Cart. 2 Thle. 


In engl. Einband 2½ Thlr. 
Ziethen, Job. Abenteuer Lyn Payo's des 


Wolfsſohnes. Natur- und Sittenſchilderun⸗ 
gen, Kriegs- und Friedensbilder aus dem Reiche 
der Mitte. Mit vielen Tonbildern und über 100 in den 
Text gedruckten Abbildungen. Glen. geh. 1% Thlr. Eleg. 
cart. 12, Thlr. In reich vergoldetem engl. Einband 2 Thlt. 
Joſ Wenzig, K 


2 


Schulrath i Prag. Illuſtrirtes vaterländiſches 
Geſchichts⸗ Buch. Bilder aus der Staaten“, Völker⸗ 


und Kulturgeſchichte Oeſterreichs. Vollſtändig in zwei Bänden 
oder acht Heften. Mit circa 150 Illuſtrationen, acht Tonbildern, 
einem Titelbilde, nach Originalzeichnungen von Czermak in 
Prag, W. Deumling u. H. Leutemann in Leipzig u. A. — 
Preis des Heftes von etwa 4 Bogen: 10 Sgr. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von Bilder, und A B C- 
Büchern, Jugendſchriften, Werken aus allen Wiſſenſchaften, Claſſikern, 
Dichter⸗Albums in eleganten Miniaturausgaben, Kunſtwerken in Pracht⸗ 
Einbänden, Atlanten, Muſikalien, Lithographien, Stahl: und Kupfer: 


ſtichen, Photographien, Stereoskopen, Oelfarbendruckbildern ꝛc. beſtens. 


Weihnachts⸗Cataloge find gratis bei uns zu haben. 


M. Noſenthal'ſche 


uchhandlung (Julius Berger.) 


Neueſte Ingendſchrift. 
illuſtrirte Rübezahl. 


Sagen und Märchen für Jung und Alt 
von J. G. Kutzner. 
Mit 30, prachtvollen Illuſtrationen nach Originalzeichnungen 
von Eunom Elsner. 


Hochſt elegant cartonirt. Prei 8 0 

an 344647 63. N 7 8 1 Thaler. 

; Dieſes prächtige. Buch, für Jung und Alt, Groß wie Klein, in wahrhaft brillanter Ausſtattung, 
bietet durch den friſchen Humor, mit dem die Sagen und Märchen erzählt find, ebenſoviel des Unter⸗ 
haltenden, als auch durch feinen geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Inhalt mannigfach Be⸗ 


Ichrendes; en eignet fih daher haupſachlich zu Feſtgeſchenken. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger) 


in Hirſchberg. 
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deutſcher und franzöſiſcher Bücher und Journale, 10,000 Bände, 
mit den neueſten und beſten literariſchen Erſcheinungen ergänzt, 
empfiehlt zu den billigſten Bedingungen gütiger Beachtung 

7862. A. Waldow in Hirſchberg. 
7862. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich vom 2. December d. J. an ein 
„Anzeigeblatt für Liegnitz u. Umgegend“ 
herausgeben werde. Daſſelbe wird nur amtliche, merkantile, 
gewerbliche, künſtleriſche, familiäre und geſellige Anzeigen 
bringen. Der Inſertionspreis wird für die volle Zeile 
nur 1 ſgr. betragen und iſt obigem Blatte nach der für 
jetzt ſchon vorliegenden Abonnentenzahl die größte Verbrei⸗ 
tung unter allen Ständen geſichert. 

Um zahlreiche Zuwendung von Inſertionen bittet ergebenſt 

A. Teinert, Redacteur u. Verleger des Anz.⸗Blattes. 
Liegnitz, im November 1859. 
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SEES NER EEE 
7925. Mittwoch den 7. December: 8 
Ates Concert im Abonnement 3 


* 
8 

A’ 
2 


* auf Gruner’s Felsenkeller. 58 
2 Anfang: 3 Uhr. 3 
g J. Elger, Musik-Direetor. 8h 
PERELELTLLLLCIEPPPETFLPLLIE 


7936. Casino d. 4. d. Mis. 
Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung d. 8. Dechr. a. c., Nachmittags 2 Uhr, 
in den drei Bergen. 

5 Tagesordnung. 
1. Beſchlußfaſſung wegen eines, im nächſten Jahre abzu⸗ 
haltenden Thierſchaufeſtes. i 
2. Ueber die Homdopathie zur Heilung der Thiere. 
3. Bericht in der Prämiirungs⸗ Angelegenheit. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Dem §. 2 der Sammelkaſſen⸗Statuten vom 3. Ochr. v. J. 
gemäß bringen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
nach dem erfolgten Ableben des Herrn Fabrikbeſitzers Gring⸗ 
muth, unſeres verehrten ſtellvertretenden Vorſitzenden, die 
Verwaltung unſerer Sammel ⸗Kaſſen⸗Station No. 8 zu Hirſch⸗ 
berg der Herr Fabrikbeſitzer Koſche daſelbſt zu übernehmen 
die Güte gehabt hat. 5 f 

Derſelbe wird fortfahren, jeden Montag von II bis 12 Uhr 
Vormittags im Comtoir der Baumwollengarn-Spinnerei 
Einzahlungen von Sparern entgegenzunehmen und fordern 
wir zur recht fleißigen Benutzung dieſer Sammel⸗Kaſſen⸗ 


Station auf. g 
Erdmannsdorf u. Hirſchberg d. 1. December 1859. 
Der Verein ; 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
Kobes. Schleſinger. 
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Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


888. Bekanntmachung. 
„Der hieſige Stadtkeller ſoll vom 3. April 1860, auf 6 hinter⸗ 
einanderfolgende Jahre verpachtet werden. Hiezu haben wir 
einen Termin auf den 17. December d. J. Vormitta 

11 Uhr in dem Sitzungszimmer des Rathhaufes biefelbft 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß die Pachlbedingungen in unſerer Re 
giſtratur während der Amtsſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Lauban, den 24. November 1859. g 

Der Magiſtrat. 
6289. Nothwendiger Verkauf. 

Die der Auguſte verehelichten Becker gehörige Mühlen⸗ 
beſitzung No. 34 zu Arnsberg, abgeſchätzt auf 2219 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Januar 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 26. September 1859. £ 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion. 


6208. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Auguſt Ferdinand Kube gehörige Mühlenbe⸗ 
ſitzung No. 423 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 3583 Thlr. 15 Sgr. 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Jan. 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 23. September 1859. Ar 

Königliche Kreis:Geridht3:-Commiffion. 


786. Nothwendiger Verkauf. 1 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
zu Lähn. 

Die dem Müllermeiſter Trautmann gehörige, ſub No. 22 
zu Schiefer belegene Waſſermühle, wozu ein Obſt⸗ und 
Graſegarten von irca 2¼ Morgen, ferner eiren 3½ Mor: 
gen Gräſerei und Wieſewachs, 3 Ackerſtücke von reichlich 
4 Morgen und ein kleiner Gemüſegarten gehören, abgeſchätzt 
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden gerichtlichen Taxe auf 3372 Thlr., ſoll auf 

den 31. März 1860, von Vorm. 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei der 
obengenannten Gerichts⸗Kommiſſion zu melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. a 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als näm⸗ 
lich die verwittwete Johanne Eleonore Seiler geb. Kriebel 
und die Henriette Bartſch früher zu Goldberg, modo deren 
her und Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorge: 
aden. 
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7861. Auktion. 2 
In der Handelsmann A. Gläſer ſchen Konkursſache von 
hier ſoll das noch vorhandene Waarenlag er, beſtehend 
in Hauben, Jacken, Strümpfen, Shawls, Blumen, baum⸗ 
wollenen und leinenen Bändern, Handſchuhen, Larven, Näh⸗ 
ſeide, Franzen, Chemiſetts, Spitzengrund, Stickmuſtern, Strick⸗ 
baumwolle, Hanfzwirn, ſeidenen Taffent⸗ und Atlasbändern, 
Beſätzen, e Schnuren, Baumwolle, Hamburger 
Wolle, Rod: und Weſtenknöpfen, Haarſchleifen, Galanterie⸗ 
waaren, Goldtreſſen, ſowie Meubles, Pappſchachteln, Bilder, 
„ und eine große Marktbude, durch den Aktuar 
erger 
am g. Dezember d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
R und folgenden Tagen 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hier gegen jofortige baare 
Zahlung in Preußiſch Courant verfteigert werden. 

Friedeberg a/ Q., den 28. November 1859. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
7667. Bekanntmachung. 
Vom 5. December a. c., früh 10 Uhr ab, 

Hund die nächſtfolgenden Tage, 
ſollen die zum Konkurſe des Handelsmanns Wagner von 
bier, gehörigen, in der Wohnung des Hausbeſitzers Anton 
Nr. B hier befindlichen Vermögensſtücke, als 

Eiſen⸗, Galanterie: und Kürzwaaren, Parfümerien, 

Seiden:, Wollen⸗, Baumwollen⸗, Colonial und arbe⸗ 

waaren, Spirituoſen, Tabak und Cigarren, diverſe Ge: 

genſtände, leere Faſtagen, Ladeneinrichtung u. Meubles, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Hermsdorf u. K., den 21. Novbr. 1859. 

Die Ortsgerichte. 

7784. Auction. 

Donnerſtag den 8. Dezember c., Vorm. von 9 Uhr an, 
werden in dem Hauſe No. 214 auf der Walfsſtraße hierſelbſt: 
„ſeidene und andere Bänder, weiſſe und ſchwarze 
Spitzen, Blonden und Tüll, fämmtlich in größeren 
und kleineren Neiten, männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtücke, einige Stück Betten, eine Glasſer⸗ 
vanke und andere Meubles und Hausgeräth aller 
Art“ — öffentlich gegen ſofort baare Bezahlung verſteigert. 

Goldberg den 24. November 1859. Pre 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct. Commiſſarius. 


7894. Holz: Verkauf. N : 

Mittwoch als den 14 ten d. M. früh 9 Uhr bin ich Wil: 
lens einige Parzellen Nadelholz meiſt Bauholz und 38 Klftr. 
Stöcke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 

Guſtav Wagner, Gutsbeſitzer. 

Quolsdorf, den 1. Dezember 1859. 
7797. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Zur anderweiten Verpachtung der Kalkſteinbrüche und 
Kalköfen zu Tiefhartmannsdorf iſt Termin Montag den 
5. Dezember früh 9 Uhr in der Behauſung des Unterzeich⸗ 
neten. Hierauf Reflektirende können die Bedingungen je⸗ 
derzeit hier einſehen. 

Beef artmannsdorf den 24. November 1859. 

orſt⸗Ver waltung von C. Kulmiz. F. Brattke. 


809. Verpachtungs Anzeige, 

Die allhier befindliche dreigängige Waſſer⸗Mühle 
wird eingetretener Verhältniſſe halber zum 2. Januar 1860 
pachtlos, und können ſich cautionsfähige Pächter bei unter⸗ 
zeichnetem Wirthſchafts⸗Amt melden, und die Pachtbedin⸗ 
gungen einſehen. Schlauphof, den 24. Novbr. 1859. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Pchchchchchchchchchchchlchchlchcchchccchchchccchch 


n Mühlen Verkauf. 


5 
Eine Waſſer mühle mit hinreichender Waſſerkraft, & 
beſtehend aus 1 Mahl: und 1 Spitzgange, nebſt Breit! © 
ſchneide, mit circa 40 Morgen Ackerland, unweit Jauer & 
8 es durchgehends maſſiv und im guten Bauſtande, 3 
s ſteht aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Der & 
55 Kaufpreis beträgt inel. todtem und lebendem Inventar 5 
12,500 rtl., bei 2500 rtl. Anzahlung. Beſitzer geht K. 


PERLEPDR 


® auch in ein Tauſchgeſchäft auf eine kleinere Beſitzung 
g ein. Das Nähere iſt zu erfahren bei & 
55 dem Privatlehrer Heinzel in Bolkenhain. 8 
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Anzeigen vermiſchten Juhalts. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich, 
alle in mein Fach ſchlagenden Stickereien aufs Modernſte 
und Sauberſte anzufertigen. 

Hirſchberg. 


7928. Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mi 
am hieſigen Orte als Böttcher⸗Meiſter etablirt babe 
und empfehle mich hiermit einem hieſigen und auswärtigen 
Publikum in allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
unter Zusicherung dauerhafter Arbeit, prompter Bedienung 
und billigen Preiſen. Meine Wohnung befindet ſich äußere 
Burgstraße ſchräg über der Obſt⸗Wein⸗Fabrik des Herrn 
Ferdinand Bäniſch. 

Adolph Preſcher, Böͤttcher⸗Meiſter. 


1877. Daß der Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottlieb 
Bunzel zu Goriſſeiffen ein mir bekannter rechtſchaffener 
Mann iſt, räume ich nach ſchiedsmänniſchem Vergleich gern 
ein. Armenruh. Werner, Schieferdecker⸗Meiſter. 
7871., Die unverehelichte Veronika Kabornecker aus 
Schmiedeberg wurde der Entwendung eines Tellers be⸗ 
ſchuldigt. Sie wurde aber für unſchuldig erklärt, und ich 
warne daher vor Weiterverbreitung der gethanen Aeußerung. 
Hirſchberg, den 28. Novbr. 1859. Heinrich Grabs. 
7895. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich das über 
die unverehelichte Louiſe Scholz 3 Schönthälchen ver⸗ 
breitete falſche Gerücht hierdurch zurück, erkläre dieſelbe für 
eine unbeſcholtene Perſon und warne vor Weiterverbreitung 
meiner Ausſage. Johanna Nier. 
Wolmsdorf, den 29. November 1859. 
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BR: Etabliffements- Unzeige. 

Bezugnehmend auf meine Annonce in Nr. 93 dieſes Blattes habe ich Montag den 28ſten 
d. M. mein Geſchäft im Hauſe des Herrn L. Gutmann Langſtraße Nr. 56 par terre eröffnet. 

Ich erlaube mir ſomit nochmals, den hohen Adel und das geehrte Publikum ganz ergebenſt 
zu erſuchen „ mir bei, Bedarf in meinen Waaren, als: 5 f 
Putz, in Hüten, Capotten, Hauben, Coiffuren ꝛc., Hand⸗ 

chuhen und Parfümerien 

ein gütiges Wohlwollen zu Theil werden zu laſſen. 

Meine Kenntniß dieſer Branchen und meine Arbeiten in erſterem Artikel, welche auch in grö- 
ßeren Städten ungetheilten Beifall fanden, berechtigen mich bei ebenfalls ſolider Bedienung die Ver⸗ 
ſicherung zu geben, daß ich das Vertrauen, welches mir geſchenkt wird, zu wahren wiſſen werde. 


Amalie Krauſe. Langſtraße, Nr 56. 


7585 Zur Berichtigung. 

Um dem Gerücht vorzubeugen, als dürfe ich die Färberei nicht mehr 
betreiben, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ſeidene, halbſeidene, wollene 
und halbwollene Zeuge, Kleider, Sammet, Krepp, Barege, Blonden, Spitzen, 
Bänder und alle Arten Tücher wie bisher in allen Farben gefärbt und appre⸗ 
tirt, ſowie aufs ſauberſte gewaſchen werden. 

Es ſoll ſtets mein Beſtreben ſein, das mir bis jetzt geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch ferner zu bewahren. Henriette Füllner 

in der früheren Schleifmühle zu Ober -Heriſchdorf bei Warbrunn. 


mom * * * 2 
er Leipziger Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt. 

Nach erfolgter hoher landesherrlicher Genehmigung haben wir dem Herrn C. W. Kittel in Goldberg 
eine Agentur der von uns in Schleſien vertretenen Leipziger Fener⸗Verſicherungs⸗Auſtalt für Goldberg und Um: 
gegend übertragen, und bringen dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. Breslau, den 22. November 1859. 

Die General: Agentur der Leipziger Feuer-⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
f C. F. Gerhard & Comp. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich dem geehrten Publikum zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ 
gen auf Mobiliar, Waaren, Exndte⸗Beſtände, Vieh ꝛc. für die im Jahre 1819 gegründete, für die Königl. Preuß. 
Staaten conceſſionirte Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. Dieſelbe übernimmt Verſicherungen in Städten 
und auf dem platten Lande, unter harter und weicher Bedachung zu billigen, feſten Prämien, ohne daſt jemals 
eine Nachzahlung verlangt wird. 5 

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zu unentgeltlicher Verabreichung von Verſicherungs Bedingungen 


und Declarationg: Formularen iſt ſtets bereit. . ittel, 
Goldberg, den 1. December 1859. Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 


— ju. ———— — — — —— — an 
7886. Zi ; ' ich y 7889. Den Herrn Müller ⸗Meiſtern beehre ich mich ergebenſt 
Jinstragende Staatspapiere beſorge ich von anzuzeigen, daß ich im Beſitze einer Drehbank . Sup⸗ 


allen Vörſenplätzen prompt. f port bin, mitteljt welcher ich alle in dieſes Fach einſchlagende 
Auch können ſolche bei mir ſtets nnigeſetz wer⸗ Anand ahne een Nane e rie 
den. R. Bergmann in Löwenberg. F. Pagukke, Schmiedemeiſter. 


.., 


Zweite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


7812. Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, da 
wir die hierſelbſt in der Breslauer- Borftapt gene g 


Eiſengießerei & Maſchinen⸗Fabrik 
käuflich an uns gebracht haben, und ſolche in erweitertem 
Umfange unter der Firma: 2 

Röther 8 Adolph 
fortſetzen werden. 3 
Durch das Engagement eines bewährten Technikers und 

Anſchaffung guter Hilfsmaſchinen ſind wir in den Stand 

eſetzt, alle Arten von Dampfmaſchinen, Brennereien, Müh⸗ 
en, Stampf⸗ und Walzwerke landwirthſchaftliche Maſchinen, 
ſo wie überhaupt alle das Maſchinenbaufach und die Eiſen⸗ 
gießerei betreffenden Arbeiten unter Garantie zweckmäßiger 

Conſtruktion und gediegener Arbeit zu ſoliden Preiſen prompt 
ausführen zu können. Liegnitz, im November 1859. 


7923. 


7891. Ich bin Willens, meine Schmiede No. 62 zu 
Kroitſch bei Liegnitz aus freier Hand zu verkaufen; dieſelbe 
iſt mit 2 Feuern verſehen und enthält 3 Morgen Acker im 
Felde und einen Morgen Obſtgarten. Das Nähere iſt beim 
Eigenthümer zu erfahren. Gottlieb Weiſt, 
Schmiedemeiſter in Kroitſch. 


773. Bekanntmachung. 

Die Erben des Kaufmann Hellwig haben mich mit dem 
Verkauf der ſchuldenfreien Beſitzung ihres Erblaſſers zu 
Lauterbach — in der Grafſchaft Glatz zwiſchen Habelſchwerdt 
und Mittelwalde — beauftragt. Das Beſitzthum ehemalige 
Papiermühle, und vermöge der bedeutenden Waſſerkraft von 
16 Fuß Gefälle, zur Anlage jedes Fabrikgeſchäfts geeignet, 
auch mit 3100 Ahle. verſichert, enthält in gutem Bauſtande 
in unterer Etage drei verbundene Zimmer mit Küche und 
Gewölbe, in zweiter zwei wohnbare Zimmer und ausrei⸗ 
chenden Bodenraum, nebenbei die Werkräume, Troden:, Ha⸗ 
der: und Sortirböden, gewölbter Pferde: und Kuhſtall, ein 
beſonderes Häuschen mit kleinem Ziergarten und 1%, Morgen 
dreiſchürige Wieſe. Zur Annahme von Geboten und event. 
Abſchluß des Vertrages bin ich 

am 10. Dzbr., Nach m. 3 Uhr, a 
in meinem Amtslocale Glatzer Vorſtadt No. 298 bereit und 
gebe bis dahin auf francirte Anfragen Auskunft. 
Habelſchwerdt den 28, Oktober 1859. / 
Der Notar Koſchella. 


® Hausverkauf. 


Im 
Ein Haus mit eingerichteter Seifenſiederei, in einer der 
belebteſten Straßen einer Kreisſtadt belegen, ſteht mit einer 
dazu gehörenden Krambude aus freier Hand veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. 
zu erfragen. 
7793. Eine Freiſtelle zu Oelſe bei Freiburg mit 10 Mor⸗ 
gen Acker, im beſten Bauzuſtande, iſt bei geringer Anzahlung 
Familienverhältniſſe halber baldigſt zu verkaufen, und kön⸗ 
nen ernſtliche Selbſtkäufer das Nähere beim Buchbinder⸗ 
meifter Hermann Anders in Striegau erfahren. 


7689. 11 
Mühlen Verkauf. 
Eine Windmühle nebſt gut 1 Wohnhauſe, Scheune 
und Stallung, mit 14 Scheffel Acker, in einem großen Dorfe 
gelegen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Auf portofreie W ertheilt nähere Auskunft 
uſtav Schumann in Goldberg. 


7685, Verfaufs-Anzeige 

„Die Erben des verſtorbenen Fürſten von Pleß beabſich⸗ 
tigen das zu Wernersdorf, Kreis Bolkenhain, an der Straße 
gelegene große Gaſthaus zu verkaufen. Die Kaufbedin⸗ 
gungen ſind vom 1. December d. J. ab in der Werners⸗ 
dorfer Wirthſchafts⸗Canzlei einzuſehen. 

Zur Annahme von Geboten wird auf den 15. December d. J. 
Mittags 1 Uhr ein Termin in der gedachten Wirthſchafts⸗ 
Canzlei anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 

Stephanshayn den 20. November 1859. 

Für die Fürſtlich Pleß'ſche Vormundſchaft 
1 f eier? 
7859. Haus Verkan f. 
Das an der Straße nach Voigtsdorf gelegene, im vorigen 
Jahre ganz neu erbaute Haus iſt Beſitzer Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. In demſelben befinden ſich 9 bewohn⸗ 
bare Stuben, 1 Verkaufsladen, 2 Küchen, 4 Kammern, 2 große 
Keller, Holzſtall und anbei ein großer Garten. Näheres beim 
Handelsmann Karl Wimmer in Warmbrunn. 
7863. Ich beabſichtige meinen hierorts gelegenen Kret⸗ 
ſcham, nebft Zubehör, unter ſehr ſoliden Bedingungen binnen 
kurzer Zeit zu verkauſen. Käufer wollen ſich recht bald bei 


Unterzeichnetem melden. F 


F. Baumert, Gaſtwirth. 
Hermsdorf grüſſ., den 29. November 1859. 


7033. Fein durchgeſchlagene Kohlenaſche, 

für Wieſendüngung ſich vorzüglich eignend, iſt per Tonne 

3 ſgr. abzugeben von Koſche & Gringmuth 
in Hirſchberg. 


Die neuſten Wintermützen, Don Inan⸗Hüte, Ne: 
glige-Müsschen von ächtem Sammt, Br gehäkelt, empfiehlt 


Hirſchberg. 


7906. 


empfiehlt in groͤßter Auswahl 


Scholtz. 


Schwarze Schleier mit Federn garnirt, — Stück 7 ſgr., 


Urban. 


empfiehlt 


7934. Teltower⸗Rübchen, 
Italien. Macaroni, 
Faden⸗ und Band⸗Nudelu, 
Brabanter Sardellen, 
Feinen Rum und Arac 
empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 
7902. Zu Geſchenken ſich eignend, empfiehlt: 
Feinſte Vanille⸗Chokolade, dene fund. 
dto. Gewürz⸗Chokolade, [ Packeten, 
in anerkannter Güte, und trotz der hohen Preiſe des rohen 
Cacaos ohne Preiserhöhung zu 6 und 5 Sgr. das Packet. 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
7885. Ein Billard im beſten Zuſtande verkauft auffallend 
billig G. Gerſchel in Bunzlau. 
7910. Gute abgelagerte Cigarren zu den Preiſen von 10 jgr. 
bis 4 rtl. das Hundert — beſten Rollen⸗Varinas — Varinas⸗ 
Blätter — Rollen⸗Portorico — Portorico-Blätter — Tonnen: 


Cnaſter und verſchiedene Sorten Schnupftabake aus den re: 
nommirteſten Fabriken empfiehlt C. Weinmann. 


Beliebteſte Weihnachtspräſente 
für Damen! 
Parfümerie ⸗Cartonagen mit feinſter Füllung von 
7 ½ ſgr. an. 2 + > 

Mein Lager von Parfümerie: und Toiletten: 
Gegenſtänden iſt fo reichhaltig aſſortirt, wie es in den 
größten Städten zu finden iſt und zu eben denſelben Preiſen. 
ontag den 5. d. Mts. bin ich in Loͤwenberg im 
„Hotel du Roi“ anzutreffen. 0 . 
F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


Das Galanterie-, Kurz und Kinder⸗ 

ſpielwaaren⸗ Lager 
von Wwe. Pollack & Sohn 
iſt zur bevorſtehenden Weihnachts⸗Saiſon mit allen in dieſes 
Fach treffenden Gegenſtänden neu ausgeſtattet und 
bietet eine Auswahl dar, die jeden Käufer vollſtändig 
a wird, wobei die billigſten Preiſe zugeſichert 
werden. 


7932. Eine gute, wenig gebrauchte Büchsflinte (das 


linke Rohr grade gezogen) und eine vorzügliche einfache Flinte, 
ſind bald zu 9 Hellergaſſe No. 917, eine Stiege hoch. 


7859. Neue Heringe, das Stück zu 2, 3, 6 und 9 Pf. 
im Schock noch billiger; aromatiſche Schwefel: Seife; 
feinſtes raffinirtes Rüböl empfiehlt B. Ludewig. 


7802. In dem Haufe No. 130 in Heriſchdorf ſind benutzte 
Meubles, Hausgeräthe, ein Steingut⸗Servis und ein fait 
neues Plumpenröhr zu verkaufen. 
Bullrichs Univerſal-Reinigungsſalz, 
Bruſt⸗Caramellen und 
Sächſiſchen Geſundheits⸗Caffe 
935. A. P. Menzel. 


Zu Weihnachts ⸗Einkäufen 


habe ich einen ſehr großen Theil 
meines Waaren⸗ und Mäntel⸗ 
Lagers zum Ausverkauf im 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, und 
wird der Ausverkauf bis Weih- 
nachten fortgeſetzt. 


Als ſehr preiswürdig empfehle 
ich beiſpielsweiſe: 

Poil de cheyres, die Elle a 3! 

Lama's, die Elle à 3 for. 31], 5 ir 4 ſar br 
Mixlüstres, die Elle a 5 ſa t. x 
Bunt bedruckte Twills, die Elle a 71], ſgr 
Mousseline de laines, die Elle A 405 for 
Halbfeidene Stoffe, die Elle ä 10 för. 
Glatte Twills, die Elle a 5½ fgr. 

6, breite Kattune, die Elle a 3 ½ fer 

„al breite Neſſel, die Elle a 27], ſgr. i 

1 Umſchlagetuch 1 rtl. 5 ſgr. 

1 Doppel⸗Shawl a 21, rtl. u. 3 rtl. 

1 wollenes Halstuch 6 ſgr. 

1 ſeidenes Cravatten⸗Tuch 4 for. 
Kattun⸗Tücher zu 3 far. u. 5 12 

. li Kanten» Schürze 6 ſgr. 
vollkommener Tuchmantel 7 nl. 

dauerhafte, gute Düffel⸗Jacke 3 rtl. 
Kinderjäckchen 12, rtl. 

eſtickte Sammt⸗Weſte 1 rtl. 

fein wollne Weſte 25 ſgr. 

wollnes Herren-Tuch 10 ſgr. 

wollner Shlips 10 ſgr. 

ſeidener Shlips 15 ſgr. 

ſchwarzes Taffet⸗Tuch 20 fgr. 

1 ſeidene Cravatte 9 far. 

1 halbſeidenes Tuch 6 fgr. 

Züchen⸗Leinewand, die Elle a 2°], ſgr. u. 3 fgr. 
Inlet⸗Leinewand, die Elle a 2°], far. 

Etwas ganz Neues von Damen⸗Shawichen à 12 ½ſ. 


Hirſchberg. S. Münzer. 


— 
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7842. Butterlaube Nr. 36. 


7915. Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte habe ich einen großen Theil meines Waaren⸗ Lagers fi 


aus neuen und guten > 
wollnen und halbwollnen Kleiderſtoffen, 
„ breite Cattune, 
Poile de chévres 


und noch vieles Andere im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle ſolches einer gütigen Beachtung. 


Heinrich Günther in Schönau. 


7937. Oefterer Nachfragen wegen finde ich mich veranlaßt ein Lager von 
Lähner Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren f 
zu halten. Indem ich dieß dem verehrten Publikum ergebenſt anzeige, erlaube ich mir dieſes vaterländiſche 
Fabrikat — vorzüglich aber die Ankeruhren, welche vermöge ihrer guten Conſtruction den beſten Schweizer 
Uhren nicht nur gleich kommen, ſondern fie ſogar übertreffen — zu geneigter Beachtung beſtens zu 
empfehlen, und dabei gleichzeitig zu bemerken, daß ich auch Aufträge auf beſondere, augenblicklich bei 
mir nicht vorräthige Sorten von Uhren annehme und ſofort nach Wunſch ausführen zu laſſen im Stande 
bin, indem ich durch die eingeleitete Geſchäfts⸗Verbindung mit den Herren A. Eppner & Comp. in 
Lähn in täglichem Verkehr ſtehe. 

Hirſchberg im Dezember 1859. Julius Beyer, Uhrmacher. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige erſuchen wir das geehrte Publikum, ſich beim Uhren⸗Einkauf 
an den Uhrmacher Herrn Julius Beyer in Hirſchberg zu wenden, da derſelbe zu gleichen Preiſen wie 
wir verkaufen wird. Lähn im Dezember 1859. A. Eppner & Comp. 


ger Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
El eine große Auswahl Hüte, Hauben, Coiffüren und 
Schleier; ebenſo auch alle Arten Weiſßß⸗ und Bunt⸗Stickereien, 
Shawls für Damen und Herren, Cravatten⸗Tücher in Seide 
und Wolle, Taſchen⸗Tücher in Seide und Battiſt, und ſtellt bei 
ſtets reeller Waare die billigſten Preiſe F. Sieber. 


— — 


— 


s, Ausſtellung von Pfefferkuchen, Conſituren und Wachswaaren! 


Innere Schildauer Straße Nr. 80, eine Treppe hoch. i i 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und deren Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich 

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder ein großes Lager von feinen, wie auch gewöhnlicheren Pfefferkuchen⸗ 

Waaren vorräthig habe. Gleichzeitig bin ich diesmal in den Stand geſetzt, eine reichhaltige Auswahl von Zuckerſachen 

und Confituren vorzulegen und die billigſten Preiſe zu ſtellen. Wachs waaren ſind ebenfalls zu angemeſſenen 
Preiſen vorräthig. Ich bitte daher, mich wieder mit recht zahlreicher Abnahme zu erfreuen. 

Hirſchberg, im December. Hugo Mertin, Pfefferküchler und Conditor. 


— nn — ß—— 


Muffs, Palatinen u. Manchetten, jo wie weiße 


Angora Boas empfiehlt in größter Auswahl und äußerſt 
billigen Preiſen M. Urban. 
* 
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7841. 


Schön an. 
Den geehrten Bewohnern Schönau und der Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß ich den bevorſtehenden, Jahrmarkt mit einem großen Lager von . 

Damen ⸗Mänteln, Burnuſſen und Jäckchen 
beſuchen werde. — Indem ich die reellſte Bedienung verſpreche, bitte ich um geneigte 
Beachtung. S. Münzer aus Hirſchberg. 
Mein Verkaufsladen wird bei Herrn Thamm im blauen Hirſch, 1 Stiege hoch, 
ſich befinden. 


lg Zu Weihnachtsgeſchenken. 
Durch ſehr billigen Einkauf einer großen Partie engliſcher Teppiche in allen Farbenftel- 
lungen bin ich in den Stand geſetzt ſolche zu folgend niedrigen Preiſen zu empfehlen: 


Ein 3 berl. Ellen langer und 2 berl. Ellen breiter Teppiche 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
dto. dto. dto. prima Qualität (ganz ſchwer) 4 - 15 — -» 
Ein 2 berl. Ellen langer und 1 berl. Ellen breiten Bettteppih . . . . . 1 — er 


dto. dto. bio. prima Qualitt. r 
ee D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe- u. Mode⸗Magazin. 
a M. Urban 


empfiehlt wiederum ſein großartiges Weſtenlager einem ge⸗ 
ehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 


7290. Den als bewährtes Hausmittel rühmlichſt bekannten weißen Bruſtſyrup aus der Fabrik von G. A. W. Mayer 
in Breslau empfiehlt in Originalflaſchen zu 1 Thlr. und >, Thlr die alleinige Niederlage von Robert Friede. 


7912. Gegenüber den jetzt beliebten Verkaufs-Ankuͤndigungen unter Angabe von Preiſen, wie ſolche nur für 
zurückgeſetzte und ordinaire Waaren maßgebend ſein können, finden wir Unterzeichnete uns veranlaßt, dem ge— 
ehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſt unſere wohlaſſortirten Lager von Leinwand und fonftis 
gen Schnittwaaren zu gütiger Berückſichtigung ergebenſt zu empfehlen, und dabei zu bemerken, daß auch wir 
im Stande ſind den Anforderungen unſerer werthen Kunden wegen größtmöglicher Billigkeit zu genügen. 

Wir haben es bisher mit unſerem Beſtreben, unſere werthen Gönner ſtets nur mit guten und reellen 
Waaren zu verſorgen, nicht vereinbaren können, mit Anpreiſungen von geringer und leichter Waare an die 
Oeffentlichkeit zu treten, wir können jedoch bei dieſer Gelegenheit die Verſicherung geben, daß wir eben auch 
mit ordinairer und zurückgeſetzter Waare, welche letztere leider in jedem derartigen Gefchäft ſich nach und nach 
finden, aufwarten koͤnnen, und daß wir es uns ebenfalls angelegen ſein laſſen werden, ſolche recht billig zu 
verkaufen. Hirſchberg, den 3. Dezember 1859. 
Friedrich Dittrich. Wwe. Dittrich. Wwe. Friedr. Jander. Pauline Heyden. C. G. Schüttrich. 


— — d— nn 


* Seidene Cravatten⸗Tücher, 
a Stück 4 Sgr., in größter Auswahl, bei M. Urban. 


Großer Ausverkauf. 
Um meinen geehrten Kunden zu recht billigen Einkäufen 
Gelegenheit zu geben, habe ich auch dies Jahr einen großen 
Theil meines Waarenlagers 
zum Ausverkauf im Preiſe bedeutend zu⸗ 
rückgeſetzt, und empfehle: 
Doppelbreite wollne Kleiderſtoffe, das Kleid zu 2 Thlr. 
Poile de chevres, das Kleid zu 1½ Thlr. 1% Thlr. u. 2 Thlr. 
Monſſelin de laines, höchſt geſchmackvoll, die Elle zu 3˙* u. 4 Sgr. 
Karirte Lama's das Kleid zu 1˙½% und 2 Thlr. 
Breite Kattune, die Elle 3 Sgr. | 
Züchen⸗ u. Inlettleinwand, das halbe Schock von 2 bis 4 Thlr. 
Breite Schürzenleinwand, die vollkommne Schürze zu 6 u. 6 Sgr. f 
[Rein wollene Umſchlagetücher a 1 Thlr. u. 1 Thlr. 5 Sgr. 
Ferner: Shawlstücher, Tiſchdecken, Battiſte, Weſten, Hoſen⸗ 
zeuge, Kattun- und Leinwandtücher, wollne und ſeidne Gras} 
vattentücher u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. rl 
Im Intereſſe meiner geehrten Kunden ift es, Ihre Ein⸗ 
käufe möglichſt bald zu beſorgen, da ich ſpaterhin die 
vergriffenen Artikel nicht mehr liefern kann. 5 
cheimann Schneller in Warmbrunn. 


Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfiehlt 
Hirſchber g.. 4 Scholtz. 
7807. Dem geehrten Publikum von Lauban und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich die 
vormals Marticke ſche Kunſtgärtnerei hierſelbſt, Naumburgerſtraße 8 28, gekauft habe und offerire 
hiermit Palmzweige, VBouquets, Gewinde jeder Art, blühende Topfpflanzen, 
auch ſehr ſchöne Blattgewächſe, Zierſträucher, Allee⸗Obſtbäume ꝛc. ꝛc. 

Gartenanlagen jeder Art nach neuſtem Geſchmack werden von mir billig, ſauber und 
prompt ausgeführt. Lauban, im November 1859. 

Delpech, Kunſt- und Handelsgärtner. 


— 


Zu nützlichen Weihnachts: Gefchenfen ſich eignend, 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager der beiten Schreib, 
Zeihnen: und Poſtpapiere — linürter und nicht liniirter 

chreibhefte — Zeichnenhefte — Zeichnen⸗Vorlagen — Schreib⸗ 
und Zeichnen⸗Mappen — Notizbücher —Brieftaſchen — Fe⸗ 
derkäſtchen — Kantel und Lineale — Papeterien — Bleiſtifte, 
loſe und in Etui's — ſchwarze Kreide — Roth- und Blau⸗ 
ſtifte — Reißzeuge und Reißſedern — Zirkel und Heftzwecken 
— Federmeſſer — Roſtrale — Tuſchkäſten — Tuſchnäpfchen 
und loſe Tuſchen — Pinſel und Pinſelſtiele — Zeichnen⸗ und 
Radir⸗Gummi — Estompen — bunte Papiere — ſchwarze 
und bunte Bilderbozen — Bilderfibeln — rothe, ſchwarze, 
blaue und Tuſch⸗Dinten — Siegellacke — Couverts — bunte 
und gepreßte Briefbogen — Albums und Stammbücher — 
fertige Conto⸗Bücher — Stahlfedern — Federhalter und Fe⸗ 
derpoſen — Viſiten⸗Karten — Gold- und Silber⸗Papier — 
Gold: und Silberſchaum — Porte -Monnaies — Cigarren⸗ 
Taſchen — Modellir⸗Cartons — bunte und gew. Oblatten 
u. dgl. m. Ferner empfehle ich meine Stempel⸗Preſſe zur 
Prägung von Namen. C. Weinmann. 
7882. Sein bedeutendes Lager von Papieren jeder Art, 
Stahlfedern u. Schreibmaterialien, — fo wie eine 
bedeutende Auswahl von Papp⸗ u. Galanterieſachen empfiehlt 
Robert Seifert, Buchbinder u. Galanteriearb. Schulg. 109. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 


Kupfer- und Eiſenwaaren-Lager 
zur gütigen Beachtung, werde Veränderungs⸗ 
wegen alle Artikel im Preiſe bedeutend niedriger 
ſtellen, und verkaufe ' 

Kupferne Wafjerpfannen, à Pfd. mit 12 far. 

Keſſel, Ofentöpfe und verſchiedene andere Kup⸗ 
ferwaaren, nach Verhältniß billig, ſowie 

Ofen⸗Utenſilien, als 

Schwache Falrplatten, a Pfd. 1 for. 2 pf. 

Unterlagen und Roſtſtäbe, à Pfd. 1 for. 

. Ofenthüren, A Paar 3 bis 4 rtl. 
20 ſgr. 

Alle Sorten gewalzte Ofenplatten, Waſſer⸗ 
vfannen, Ofentöpfe, Ofenthüren, Blech; 
ferner Pferde- Raufen und Krippen, Draht. 
Zoll⸗ Gewichte, gußeiſerne Koch: und 
Heiz Hefen, nebſt allen Arten Blech⸗Röhren; 
emaillirtes und rohes Kochgeſchirre, 

und alle ſonſtigen Artikel zu bedeutend herabgeſetzten 

Prei'en. 7893, 


Schönau. Julius Mattern. 
ge ür Wattefabrifanten 


7884. 7 N 
empfiehlt Wattefließen zu Fabrikpreiſen. 
G. Gerſchel in Bunzlau. 


7914. Das Gut No. 2 zu Heriſchdorf nimmt auf 10 fette 
junge Auerhähne und 6 fette Hübner Beſtellung bis 
zu künftige Weihnachten an. 


7000. Photogen⸗ Lampen und beſtes Hamburger 
Photogen empfiehlt billigſt E. Pegenau. 
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7922. Nachſtehende Herren⸗Modewaaren, 
als paſſende Weihnachtsgeſchenke, ver⸗ 
kaufe ich, um damit zu räumen, zu folgenden 
ſehr billigen Preiſen: 

Feine Wintermützen in allen Stoffen von 12½ ſgr. an. 
Knopf -, Feder⸗Cravatten u. Shlipſe „ 10 „ „ 
hohe Satin de Lain⸗Binden mit Schnallen v.12 ½ „ „ 
bohe Atlas⸗Binden mit Schnallen von 15 „ „ 
Oberhemden „ 2½ „ 
Chemiſetts mit ſchmalen Falten u. Kragen v. TV, „ „ 
Chemiſetts mit Pique⸗Einſätzen von 10 „ „ 
Seidene Taſchentücher „2½ „ „ 
feine Cachmir⸗Tücher (d. allerneuſte) v. rtl. Upon „ 


155 g din: Shawls dto. „„ don An | 
Säblden ebe D. L. K ohn 8 b. Made : Magazin | 


7897. Gut geſpickte Hafen find täglich zu haben bei der 
Wildprethändlerin Dittmann in Hirſchberg, 
wohnhaft auf der Hellergaſſe. 


7901. Rettig Bonbons 

habe wieder vorräthig. A. Scholtz, 
lichte Burgſtraße. A 

7789. Den Herren Conditoren, Bäckern und Hefenhändlern 

zeige ich an, daß ich von jetzt ab 


Dresdner Preßhefe, 


deren Ruf weit verbreitet iſt, zu Tagespreiſen im Ganzen 
abgebe. Jauer, im Dezember 1859. 
Louis Pleßner, 
Deſtillateur und Eſſigfabrikant. 


1807. W Gin lebhaftes Mehlgeſchäft mit 
empfebiender Einrichtung in der unmittelbaren Nähe 
des Marktes, iſt ſofort Pi zu verkaufen. Näheres 


bei dem Steindruckerei⸗Beſitzer Herrn Schultz. 
Liegnitz, den W. November 1859. 
7870. Das Dominium Hobenfriedeberg ſtellt 
30 Stück Böcke und | 
10 Stüc Mutterſchaafe | 
zum Verkauf. Das Vieh ſteht in dem Alter von 2 — 5 A 
ren, iſt durchweg zur Zucht tauglich und geſund. Die Ab⸗ 
nahme erfolgt nach der Schur, wo die Muttern, falls es 
gewünſcht wird, gedeckt übergeben werden. 


2— r N 
Auffallend billiger Damenputz! 
Die Damenputzhandlung von Henriette Stahl aus 
Breslau empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publikum a 
dem bevorſtehenden Markt in Schönau mit einer großen 
Auswahl ſeidner Hüte in den neueſten Wiener und Berline 
Facons, Halbſammthüte, fo wie Kapoten in Atlas und Taff 
zu auffallend billigen Preiſen. 
Elegant ſeidne Hüte von 1 rtl. 25 far. 
Halbſammt⸗Hüte von I rtl. 15 far. 
Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof des Herrn 
Eſchrich zum ſchwarzen Adler. 


| 


lit Genehmigung des Königl. Cultus⸗Miniſteri. 
troinski's Augenwaſſer, 


eſſen heilſame Wirkung ſich bei ſchmerzhafter Entzündung 
er Augenlider und beginnender Angenſchwäche durch die 
länzendſten Erfolge genugſam bewährt hat, iſt nebſt Ge⸗ 
rauchs⸗Anweiſung nur allein ächt zu beziehen in der 
eneral: Niederlage bei 


[659.] 
Eduard Nickel, ae 18. 
Depot in Hirſchberg bei Frdr. Schliebener. 


7896. Den Verkauf einer Strohhut : Plättmaſchine 
weißt die Expedition des Boten nach. 


7883. Buntſeidene Hut⸗ und Haubenbäuder in neueſtem 
Geſchmack werden durch bedeutende Partie⸗Einkäufe zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen empfohlen von 

Bunzlau, den 27. November 1859. G. Gerſchel. N 
(872. Figuren und Früchte g 

n Marzipan, Chocolade, Liqueur⸗ und Zuckerguß empfiehlt 
u den billigſten Preiſen einer gütigen Beachtung . 
Warmbrunn. J. Troska, Conditor. 
Trage; Holz: Verkauf. a 
Es ſind eichne Bohlen in verſchiedener Länge, Breile 
nd Stärke, wie auch zwei Stück eichne Stämme, zu 
ühlwellen, zu jeder Zeit zu verkaufen. 


Wederau, Kreis Bolkenhain, den 26. Novbr. 1859. 
Ritter, Mühlenbeſitzer. 


800. Moderateur⸗, Schiebe, Spar ⸗, Tiſch⸗ und 
üchen⸗Lampen in großer Auswahl offerirt unter 
arantie billigft E. Pegenau ‚ Klempner. 
Kauf ⸗Geſuche. a 
„ Roggen: und Sommer⸗Stroh fnnit 
der Pfarrer Braun in Lomnitz. 


Albfalftäc von neuem Schmiede: 
tifen u. brauchbares altes Eiſen in 
Besen Sorten, für Schmiede 
u. Schloſſer u. ſ. w., iſt wieder eine 
große Quantität angekommen und 
su eſten wanne e e haben 
ei Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
1 5 % 4 980148 
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7787. 
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7875. Weiße und bunte Garnabfälle, ſowie alte 
Watte und Hadern werden in großen und kleinen Quan⸗ 
titäten gekauft von R. Stohrer in Waldenburg. 
uin 8 Ua 
eh neee a n qun been n e 
zusage n <q dn ene eee 08“ 


Zu ver mietheu. 
7931. 3 Stuben mit Alkoven vorn heraus und eine ohne 
Alkove mit nöthigem Beigelaß, ſind ſofort im goldnen Schlüſ⸗ 
ſel beim Bäckermeiſter Hentſcher zu vermiethen. 
Warmbrunn, den 1. December 1859. 


7822. In meinem am Marktplatz gelegenen Gaſthofe bes 
findet ſich ein Verkaufsladen, worin ſeit Jahren eine 
Kleiderhandlung beirieben wurde. Derſelbe eignet ſich 
ſeiner guten Lage wegen zu allen Geſchäften, als: Schnitt⸗ 
waaren:, Materialien: u. Cigarrenhandlung, für Wurſtfabri⸗ 
kanten u. dgl. Derſelbe wird ſofort vermiethet. Auch kann 
auf Verlangen eine ſchöne Wohnung dazu gegeben werden. 
Darauf Reflectirende wollen ſich franco an den Beſitzer wen⸗ 
den. — Auch ſteht ein ſchöner halbgedeckter Chaiſen⸗ 
Wagen, ein: und zweiſpännig, daſelbſt zu verkaufen. 
en ilhelm Stör, 
Gaſthofbeſitzer „zum goldnen Stern“ zu Löwenberg, 


Perſonen finden Uuterfommen. 


7868. Einen tüchtigen erſten Clarinettiſten, welcher ſich 
im Beſitz reiner und guter Inſtrumente befindet, engagirt 
Langendielau. E. Poltmann, Muſik⸗Dirigent. 


Perſonen {chen Unterkommen. 
7794. Deconomie :Beamten : Poften 
ſucht zum (womöglich) baldigen Antritt ein unverheiratheter 
junger Mann, 31 Jahr alt, evang. Confeſſion. Caution 
kann gelegt werden. N Sy 
Die befohlene Mobilmachung brachte ihn um ſelbſtſtändige 
Stellung. Gute Atteſte, ſowie beſonders auch gute Empfeh⸗ 
lungen hochſtehender Herren und Männer vom Fach ſtehen 
ihm zur Seite. — Die Expedition dieſes Blattes giebt auf 
Anfrage nähere Auskunft, reſp. die Adreſſe an. 


x Lehrliungs⸗Geſuch. 
7890. Ein Knabe, welcher Luſt hat das Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
findet Neujahr ein Unterkommen. 

Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Gefunden. 
7943. Am Sonntag Abend hat ſich ein kleiner Wachtel⸗ 
hund von Petersdorf aus bis in mein Gehöfte zu mir ge⸗ 
funden, dieſen erhält der Eigenthümer gegen Erſtattung der 
Koſten zurück von dem Bauergutsbeſ. Reich in Crommenau. 
7879. Verloren. 

Eine ſchwarze Wachtelhüudin, 8 mit weißer 
Bruſt und einer weißen Hinterpfote, auf den Namen „Wal⸗ 
dine“ hörend, iſt mir verloren gegangen. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Liedl jun., Schuhmachermſtr. in Warmbrunn. 


Geldverkeh 
7917. Zu verleihen find 1000 rthl. 
Grundſtück zur erſten Hypothek gegen 5 % 
pünktlichen 


r. 
a 


inſen an einen 


5 ein ſtädtiſches 
inſenzahler. Nachweis in der Exped. d. Boten. 


— 1516 — 
Einladungen. 


2 6 Tag 10,000 Thlr. 7926. Sonntag den 4. December: 


= 


d fein B ut, gerichtlich auf 35,000 Thlr. 
abgeſchaßt, 25 erſen ee an leihen geſucht Großes Concert 
RES m G. Ruſchewe lh in Gotzesberg auf Gruner 8 Felſenkeller. 


x — — — — u- Zur beſondern Aufführung gelangt mit „Muſen⸗Almanach'“, 
7916. 300 rtl. find noch zum 2. Januar k. J. gegen ſichere großes Potpouri mit Geſang von Goldſchmidt. 
Hypothek auf ländliche Grundſtücke zu vergeben durch Anfang: Nachmittags Punkt 3 Uhr. 

e E. Weigel in Falkenhayn. J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


— —— . — äh 


7908. Bürger- Ressource 


Mittwoch den 7. Dezember c. im Rüffer'ſchen Local zu Hermsdorf u. K. 
4. Tanzmuſik im Langenhauſe. 7920. Sonntag den 4. Decbr. Tanzmuſik im Hexiſchdorf 
wel: BORN ENT wech ” auf Kretſcham, wozu freundlichſt einladet Julius Wiſchel. 


7929. Sonntag den 4. December Tanzmuſit im Kron⸗ 2 ’ } wre 
prinzen, früher Neuwarſchau, wozu einladet Hornig. 7880. Sonntag den 4. December Tanzmufit 10 dem 


3 Weihrichsberge; wozu ergebenſt einladet Fiſcher. 
7 * * 4 
Morgen den 4. December, von 3 Uhr ab, Trio⸗Coneert. Getreide Markt Preiſe. ö 
Um recht zahlreichen Beſuch bitten eg (bei nem Hirſchberg, den 1. December 1859. 

j S e & Herbig. ——ů—ů— . ̃ 
1 8 3 Der ew. Weizen g. Weizen Roggen || Gerſte || Hafer 
7860 Zur Tanzmuſit auf Sonntag den 4. December Scheffel rtl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. f 
ladet freundlichſt ein 5 Feig e in Eichberg. Höchfter rel 31157131 1 mm II I 1.— 
7919. Sonntag den 4 December ladet zur Tanzmuſik Mittler | 3 2 — 115 — 1 Ih or 4 


freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. Niedriger 

32 0 Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. — Mittler 2 rtl. 5 for. 

8 Gaſthof ⸗Empfehlun 0 Schönau, den 30. November 1859. 8 

— er; Hdch fer 7 21151— 12110) —TR11001 118770 1 ITRRT Or 1007 © 
Ich habe den am biefigen Orte belegenen Gafthof zum Mittler 2076 2ʃ˙5 125 —J 11028 

„goldenen Löwen“ pachtweiſe übernommen und empfehle Niedrigster — 2 —— 123 (— ıl 8 P27. 


ſelben allen Hieſigen und dem reiſenden Publikum mit der 2— x 
Verſicherung, durch billigſte Speiſen und Getränke das in Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 far. 
EEE ̃ §⏑——...——. .... .... ... 


i Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 
mich gejehte de ber 1859. 8 Breslau, den 29. November 1859. 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Anbr. à 1060 rtl. Nieder 5 4 pCt.. 
3 29. Novbr, 1859, 33½ pCt. = =: 857% Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. — 5 
Breslau, 29. Novbr. 185 dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 94%, G. Köln: Minden, 4 pCt. 79% Dr 


Geld: und Fonds: Eourfe. 


ito dito Lit. B. 977 ah Milh.- r — 
eee dito dito Lit. B. 4 pC. YA Br Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 


dito dito dito 3½ pCt. — — Wechſel⸗Courſe. 


edrichsd ern — — | Schleſ. Rentenbr. pCt. 92%, Br. | 
Are ss: 5 : 108% ©. | Sal Gd. Oblig. 4 pes. 72 55 Br. Amſterdam 2 Mon. 141¼ 
Bon Bank⸗Billets: 6 G. Ei Hamburg k. S. 150 
terr. Bank⸗Noten— — ſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. = 149% 
Oeſterr. Währg.. 80 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 84¼ Br. London 3 Mon. 6,17% 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 103½ dito dito Prior. 4 pCt. 83 / Br. Lite . ee 


Wien in Währg. 78 
„„ 
dito 2e Mon. — 


taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 83% Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 1117, Br. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt.. 99 ½ G. dito Lit. B. 3½ pCt. — 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 86½ Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 83¼ Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 88½ G. ö 
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